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Bald rollt der Ball
auf Westercelles
Kunstrasenplatz!
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Liebe VfLerinnen und VfLer

Liebe Vfl erinnen und VfLer, 
liebe Leser*innen,

am 26. Oktober war Zeit-
umstellung. Von Sommerzeit 
zurück auf MEZ, mitteleuropä-
ische Zeit. Nun wird es wieder 
eine Stunde früher dunkel. Aber 
dafür auch morgens früher hell. 
Oder nur heller? Manche mö-
gen die dunkle Jahreszeit nicht. 
Es fällt schwer sich aufzura� en und das Haus 
zu verlassen. Wegen der Kälte und der kur-
zen Tage sind wir nicht so agil, landen in ei-
nem Stimmungstief und haben wegen der 
Dunkelheit Bedenken raus zu gehen.

Im Winter nicht einrosten, 
sondern ab zum VfL!

Dabei sind gerade (oder auch) im Herbst 
und Winter Bewegung und Begegnung mit 
anderen wichtig, damit wir nicht einrosten 
oder vereinsamen. Draußen sein, Licht, Luft, 
Kälte spüren und mit anderen im Gespräch 
bleiben, das gelingt zum Beispiel den Nor-
dic Walkern donnerstags morgens gut. Aber 
was machen die, wenn die Gruppe im Januar 
und Februar pausiert? Na – halt was anderes: 
Gymnastik in der Halle bei Christiane, Achim, 
Axel, Petra, Birgit, Claudia, Dieter, Hubertus, 
Inge, Jutta, Karin und wie sie alle heißen.

Das ist es, was einen Sportverein aus-
macht: Leute tre� en, in den verschiedensten 
Gruppen aktiv sein, vom Kleinkindesalter 
bis zu den Senioren, Sportarten aussuchen, 
nach dem was geht. Großartig. Und bunt! So 
bunt wie die Sesamstraße, die jetzt ihren 50. 
Geburtstag feiert. 

Für Pluralismus und 
Gerechtigkeit im Sport

In der Sesamstraße wurde gerade in den 
ersten Jahren, als wir noch die synchronisier-
te Version davon zu sehen bekamen, eine 
o� ene, pluralistische Gesellschaft gelebt. 
Da waren die Puppen, alle verschieden, die 
sich zusammentaten und deshalb stark wa-
ren, da waren die Menschen mit ihrer unter-
schiedlichen Hautfarbe und keiner davon 
wurde anders behandelt als die anderen. 
Alle waren gleich und auch wieder nicht 
gleich. Eine Puppe sang von ihrer großen 
Liebe, die ankommen sollte, nach einer Zeit 
der Trennung. Und alle dachten, dass, wenn 
die jetzt kommt, dann ist sie wunderschön. 
War aber nicht so. Es war ein großes weibli-
ches Monster mit schiefem Maul, das da kam. 

Die Frau größer als der 
Mann und hässlich. Und 
es war in Ordnung! So 
wurde uns die Welt er-
klärt. Mit der Sesamstra-
ße. 

Da war ich sechs 
Jahre alt. – Und heute 
stehen Fußballpro� s auf 
dem Platz und zeigen der 
Welt, was sie von einer 

o� enen Gesellschaft halten. Sie zeigen das, 
indem sie die Hand zum militärischen Gruß 
erheben. Sportler und Sportlerinnen müssen 
in Stadien Wettkämpfe bestreiten, die unter 
menschenunwürdigen, sklavenähnlichen 
Umständen erbaut wurden. Funktionäre ver-
geben die Wettkämpfe in Staaten, in denen 
schon wegen der klimatischen Bedingungen 
Sport nicht möglich ist… 

Neue Sportangebote beim VfL

Das war ein kleiner Aus� ug in die große 
Welt, über den Tellerrand hinweg sozusa-
gen. 

Jetzt wieder zurück nach Westercelle: 
Hier bei uns gibt immer wieder neue Sport-
arten oder Angebote. Aktuell die „Selbst-
verteidigung mit Ju-Jutsu“ mittwochs 
im Gymnastikraum der Nadelberghalle. 
Bald neu und fertig ist der Kunstrasenplatz 
der Fußballsparte. Die Erö� nung ist bei 
Drucklegung des Echos geplant. Der Nie-
dersachsen Cup am 23./24. Mai ist natürlich 
schon eingeplant. Eine große, großartige 
Veranstaltung. Unbedingt vormerken!

Im Jahr 2020 soll die Halle Burgstraße 
I erö� net werden. Wir haben bereits beim 
Landkreis Hallenzeiten beantragt, die über 
die im Jahr 2016 genutzten hinausgehen. Da 
sind die Sparten Volleyball, Handball, Bas-
ketball und Badminton, die mit Trainings- 
oder Punktspielzeiten diese Halle nutzen 
möchten. Der VfL Westercelle möchte das 
Sportzentrum Burgstraße weiter ausbau-
en und mit den Schulen kooperieren. Wir 

wollen die „Sportstadt Celle“ voranbringen. 
Wenn wir denn dürfen…

Auf zur „JHV“ am 28. Februar
Hinweisen möchte ich auf die Jahres-

hauptversammlung am 28. Februar 2020 
– dieses Mal im Sportheim! Es wird wie im-
mer gewählt! Es werden neue und schon 
bekannte Mitglieder zur Wahl stehen. Der 
Ablauf der Sitzung ist durch die Satzung und 
Sitzungsordnung geregelt. Jedoch: Es bleibt 
spannend. Auch wenn es manchmal so aus-
sieht, als würde nicht gerade viele Mitglieder 
interessieren, was im VfL Westercelle passiert 
und was wir für den VfL tun. Bei der JHV kann 
jedes Mitglied einen Einblick bekommen. 
Wir, der geschäftsführende Vorstand, freuen 
uns über rege Teilnahme.

Freuen können wir uns wieder auf die 
Faschingsparty am Rosenmontag, den 24. 
Februar 2020. Für die Kinder heißt es wieder: 
Verkleiden und hin!

Beim Angrillen im Sportheim, das ist ja 
inzwischen eine etablierte Veranstaltung, 
am 4. April 2020 ab 18 Uhr sagen wir allen 
Übungsleiter*innen, Trainer*innen und 
Funktionären DANKE. Wir freuen uns, dort 
viele unserer Ehrenamtlichen zu tre� en. 
Und es sind viele, die sich für den VfL und 
alle Mitglieder einbringen, jede Woche, jede 
Übungsstunde. Dafür vielen, vielen Dank!

DANKE sagen wir auch all denen, die als 
Sponsoren Trikots einen Namen geben, auf 
Banden und Bussen werben, Anzeigen im 
Echo und in den Spartenmagazinen schalten 
und auch denen, die einfach spenden. Allen 
ein herzliches Dankeschön. Ihr habt uns im 
Jahr 2019 sehr unterstützt und geholfen. 
Bleibt uns gewogen.

Nun aber wünsche ich euch allen, auch 
im Namen des gesamten geschäftsführen-
den Vorstandes eine besinnliche Advents-
zeit, schöne, friedliche Weihnachten und 
einen guten Rutsch in ein spannendes Jahr 
2020. Bleiben wir beweglich.
 Eure Ulrike Oetken
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Geschäftsstelle des VfL Westercelle
Geschäftsführerin Marion Lauenstein
Wilh.-Hasselmann-Str. 51, 29227 Celle, 
Telefon 887775, Fax 887776, 
www.vfl-westercelle.de
info@vfl-westercelle.de
Die Geschäftsstelle ist dienstags + mittwochs von 
9 bis 12 Uhr und donnerstags von 15 bis 19 Uhr 
geöffnet. Weitere Termine nach Absprache

Geschäftsführender Vorstand:
1. Vorsitzender: 
Harald Nowatschin, Tel. 83596, 
E-Mail: 1.vorsitzender@vfl-westercelle.de
2. Vorsitzender: 
Joachim Knoll, Tel.: 46956
E-Mail: 2.vorsitzender@vfl-westercelle.de
3. Vorsitzender: 
Reinhold Schneider-Nieskens,  Tel. 977058, 
E-Mail: 3.vorsitzender@vfl-westercelle.de
Vorständin Finanzen: Yvonne Mohs, Tel. 4839080, 
Mail: finanzen@vfl-westercelle.de
Vorständin Sport und Organisation: 
Ulrike Oetken, Tel. 907547, 
E-Mail: sport-und-organisation@vfl-westercelle.de
Vorständin Jugend und Soziales:
Kathrin Fündeling,
E-Mail: jugend-und-soziales@vfl-westercelle.de
Vorstand Presse und Medien: David Borghoff, 
Tel. 2052763
E-Mail: presse-und-medien@vfl-westercelle.de

Seniorenbeauftragte:
Inge Dahms, Tel. 84534,
E-Mail: senioren@vfl-westercelle.de
Datenschutzbeauftragte:
Yvonne Mohs, Tel. 4839080
E-Mail: datenschutz@vfl-westercelle.de

Spartenleitungen – (erw. Vorstand)
Badminton: Udo Schwark, Tel. 950063,
E-Mail: badminton@vfl-westercelle.de
Basketball: Khai-Nhon Behre, Tel. 05141 909952, 
E-Mail: basketball@vfl-westercelle.de
Bogensport: Heike Kroll, Tel. 0151070131009,
E-Mail: bogensport@vfl-westercelle.de
Boule: Wilfried Dahms (Boule-Beauftragter), 
Tel. 84534, E-Mail: boule@vfl-westercelle.de
Fußball: Christopher Menge, Tel. 0172 9325800,
E-Mail: fussball@vfl-westercelle.de
Handball: Michael Dümeland, Tel. 0171-3543140,
E-Mail: handball@vfl-westercelle.de
Jazzdance: Sonja Seidler + Juliane Wolf,
E-Mail: jazzdance@vfl-westercelle.de
Judo: Jürgen Bartels, Tel. 83957,
E-Mail: judo@vfl-westercelle.de
Ju-Jutsu: R. Schneider-Nieskens, Tel. 977058
E-Mail: ju-jutsu@vfl-westercelle.de
Leichtathletik: Informationen über,
E-Mail: info@vfl-westercelle.de
Kleinkinderschwimmen: 
Angela Niebuhr, Tel. 2050772,

E-Mail: kleinkinderschwimmen@vfl-westercelle.de
Tanzen: Bernd Pukaß, Tel. 2990960,
E-Mail: tanzen@vfl-westercelle.de
Tennis: Rainer Dörr, Tel. 2999556,
E-Mail: tennis@vfl-westercelle.de
Tischtennis: Marco Stoll, Tel. 0176-42083388,
E-Mail: tischtennis@vfl-westercelle.de
Triathlon/Radsport: Thorsten Lübke, 
Tel. 0151-15861802, 
E-Mail: triathlon@vfl-westercelle.de
Turnen/Gymnastik: Yvonne Mohs, Tel. 4839080
E-Mail: Turnen@vfl-westercelle.de
Volleyball: Kersten Kraft, Tel. 9807488,
E-Mail: volleyball@vfl-westercelle.de

Weitere Infos erhalten Sie unter 
www.vfl-westercelle.de unter der Rubrik Sparten.

Kontoverbindung des VfL Westercelle
IBAN:  DE07 2575 0001 0000 1507 30
BIC: NOLADE21CEL (Sparkasse Celle)
GL-ID: DE45ZZZ00000230989

I M P R E S S U M :
Herausgeber: VfL Westercelle. Redaktion/Anzeigen: 
Vorstand Presse und Medien, David Borghoff (Anschrift s. o.), Layout: 
Thomas Röttmer, E-Mail: roettmer@gmx.de
Druck: Gemeindebriefdruckerei, Groß Oesingen.
Auflage: ca. 2000 Exemplare. Fotos: VfL-Pressewart bzw. Pressewarte 
der Sparten. Das Echo wird an die Mitglieder des VfL Westercelle 
kostenlos verteilt. Das Echo erscheint 2x im Jahr. Eingereichte Artikel 
müssen sich nicht mit der Meinung der Redaktion und des Vorstands 
des VfL decken.

Wir  im VfL Westercelle tragen die Verantwortung

 
 1.   Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 2.   Ehrungen 

 3.   Bericht des Vorstandes 

 4.   Kassenbericht 

 5.   Bericht der Kassenprüfer 

 6.   Aussprache zu den Berichten und Entlastung des Vorstandes 

 7.   Neuwahlen 

   7.1  des/der 2. Vorsitzenden 

   7.2  des Vorstands / der Vorständin Presse und Medien 

   7.3  des Vorstands / der Vorständin Sport und Organisation 

   7.4  der Kassenprüfer/innen 

   7.5  des Ältestenrates 

 8.   Berufung des Finanzausschusses 

 9.   Bekanntgabe der Spartenleitungen 

10.  Anträge und Anfragen 

11.  Verschiedenes 

 

 

 Einladung zur 
Jahreshauptversammlung 

 des VfL Westercelle e.V. 
 
 

        am Freitag, 28.02.2020 um 1930 Uhr 
       im Sportheim Westercelle, Wilhelm-Hasselmann-Str. 51 
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Ein zentraler Punkt des Sportentwick-
lungsplans der Stadt Celle wird Realität: In 
Westercelle wird seit Anfang August der erste 
Fußball-Kunstrasenplatz im Kreisgebiet ge-
baut. Bei Redaktionsschluss war der Unterbau 
bereits fertiggestellt, die Elastikschicht wurde 
aufgetragen. Noch in diesem Jahr sollte der 
Kunstrasen auf dem Großfeld mit Flutlicht-
anlage verlegt werden. Am 20. August war 
der Bau mit dem symbolischen Spartenstich 
offi  ziell begonnen worden. Dabei griff en Cel-
les Oberbürgermeister Dr. Jörg Nigge, Land-
rat Klaus Wiswe, der Vorstandsvorsitzende 

der Sparkasse Celle, Stefan Gratzfeld, und 
der Vorsitzendes des Kreissportbundes Celle, 
Hartmut Ostermann, sowie die Verantwort-
lichen des VfL Westercelle, der 1.Vorsitzende 
Harald Nowatschin, Fußball-Spartenleiter 
Christopher Menge und Projektleiter Hans 
Weger selbst zum Spaten.

Nowatschin dankte den Zuschussgebern 
für ihre fi nanzielle Unterstützung. Der VfL 
muss dank der positiven Zuschussbescheide 
„nur“ den Eigenanteil von 25 Prozent fi nan-
zieren. Bei einer Summe von über 800.000 
Euro aber auch ein großer Brocken für einen 

ehrenamtlich geführten Sportverein.
Über verschiedene Aktionen hat der VfL 

Westercelle daher immer wieder Geld für das 
einmalige Projekt im Landkreis Celle gesam-
melt. Nach der Saisoneröff nung im August 
2018 wurden beim Spendenlauf im Septem-
ber der Grundstein für die Finanzierung ge-
legt. Anschließend wurden beim Oktoberfest 
Spenden gesammelt. Im April veranstaltete der 
VfL dann ein Benefi z-Konzert mit der Band 
Lady Sunshine & Th e Candy Kisses im Wes-
terceller Lindenhof, parallel wurden Parzel-
len auf einem virtuellen Kunstrasenplatz und 
Lose bei einer Tombola verkauft . „Was hier in 
den vergangenen Monaten ehrenamtlich auf 
die Beine gestellt wurde, ist außergewöhnlich“, 

Schon bald rollt der Ball auf dem Kunstrasenplatz in Westercelle. 
Dementsprechend steigt der Puls bei den Verantwortlichen aus der Fußball-Sparte. 
Ein einmaliges Projekt fi ndet mit der Eröff nung seinen Höhepunkt.

Hier entsteht Celles erster Fußball-

Auf dem Luftbild sind die Ausmaße des Projektes zu sehen. Auf dem 
ehemaligen C-Platz entstehen ein Kunstrasenplatz als Großfeld mit Flut-
lichtanlage und ein Kleinfeld. Beim offi  ziellen Baubeginn griff en auch (von 
links) KSB-Vorsitzender Hartmut Ostermann, Stadträtin Susanne McDowell, 
VfL-Fußball-Abteilungsleiter Christopher Menge, VfL-Projektleiter Hans 
Weger, Celles Oberbürgermeister Jörg Nigge, KSB-Geschäftsstellenleiterin 
Katja Koch, Landrat Klaus Wiswe, VfL-Vorsitzender Harald Nowatschin, Vor-
standsvorsitzender der Sparkasse Celle Stefan Gratzfeld selbst zum Spaten.

Der Unterbau besteht aus verschiedenen Schichten, 
Schotter und Co wurden zunächst auf Hügel aufge-
schüttet und dann verteilt. Links ist die Vorrichtung für 
das Fundament von einem Flutlichtmasten zu sehen.
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Michael Kruse 
1967 Lehrer / 
einer von vielen in der 
Spartenleitung Fußball

1. Sport in der Schule, 
wie war das?
Schön, aktiv, auspowernd
2. Sport eher aktiv oder eher passiv?
Früher aktiv, heute passiv
3. Welche Sportart hat dich in den VfL 
gebracht? 
Fußballambitionen des Sohnes
4. Und heute? 
Fußball
5. Das schönste am Sport ist…? 
Mit anderen Leuten zusammen zu kommen, 
neue Leute kennenlernen, gemeinsames 
gestalten
6. Mein sportliches Vorbild ist…? 
Pierre Littbarski
7. Mein Lieblingsverein heißt…?
1. FC Köln
8. Leistungssport ist…?
Fußball
9. Gesundheitssport …?
Sport ist gesund
10. Blöd gelaufen…? ...

sagt Fußball-Spartenleiter Christopher Menge.
Weger ergänzt, dass über 55.000 Euro zu-

sammengekommen seien. „Wir sind zuversicht-
lich, dass sich weitere Spender und Sponsoren 
fi nden“, so der Projektleiter. Der restliche Betrag 
wird über einen Kredit bei der Sparkasse Celle-
Gifh orn-Wolfsburg gedeckt. Dieser wird über 
die Mitglieder der Fußball-Abteilung fi nanziert. 
Bei der Spartenversammlung im Januar hatten 
die anwesenden Mitglieder eine Erhöhung des 
Beitrages um drei Euro pro Monat zur Finan-
zierung des Kunstrasenplatzes einstimmig be-
schlossen.

Nachdem auch die Stadt und der Landkreis 
nach den positiven Beschlüssen des Celler Stadt-
rates und des Kreistages sowie die Regionalstif-
tung der niedersächsischen Sparkassen und der 

Landessportbund einen Förderbescheid an den 
VfL Westercelle verschickt hatten, stand dem 
Bau nichts mehr im Wege. Insgesamt stehen für 
den Bau von Celles erstem Fußball-Kunstrasen-
platz Fördermittel von 589.000 Euro zu Verfü-
gung. 100.000 Euro davon kommen aus dem 
Sportstätten-Sanierungsprogramm des Landes 
Niedersachsen. Der VfL Westercelle muss gut 
210.000 Euro aufbringen.

Da der Westerceller Sportplatz im HQ100-
Gebiet liegt, wurde bei der Planung gleich auf 
Quarzsand zur Verfüllung gesetzt. Von den 
möglichen Plänen der EU, Granulat auf Kunst-
rasenplätzen zu verbieten, ist der neue Platz also 
nicht betroff en.

Und jetzt wird es Zeit, dass endlich der erste 
Ball auf dem Kunstrasenplatz rollt. Chr. Menge

Hier entsteht Celles erster Fußball- Kunstrasenplatz!

Alles läuft nach Plan: Nach-
dem die Firma Tölner ihre 
Arbeiten erledigt hatte, wurde 
die Elastikschicht für den 
Kunstrasen aufgetragen. Als 
nächstes folgt der Kunstrasen.

Fotos: Thomas Brandt 
(Heide-Copter), David 
Borghoff , Stefan Mainka, 
Christopher Menge
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•Wartung und Reparatur

•Alle Marken und Modelle

•Mechanik und Elektronik 

Dasselsbrucher Straße 2
29227 Celle

Telefon (05141) 98 40 0
info@bosch-celle.de

alles rund ums Auto . . .

www.bosch-celle.de

B O U L E   im VfL Westercelle

Die erste Boule-Saison liegt hinter uns 
und es lässt sich ein positives Fazit ziehen. 
Das neue Angebot des VfL Westercelle er-
freut sich zunehmender Beliebtheit. Es hat 
sich ein Stamm gebildet, der sich regelmäßig 
am Sonntag Vormittag trifft  .

Geplant ist für die kommende Saison 
auch am Freitag Nachmittag einen festen 
Termin einzurichten. Außerdem nutzen 
auch andere Sparten des VfL den Platz, die 

Tanzsparte sogar regelmäßig. Des Weiteren 
wurde der Platz für mehrere kleine Firmene-
vents genutzt.

Zum Saisonabschlussturnier am 19. Ok-
tober waren auch Gäste der Boule-Gruppe 
aus Großburgwedel mit drei Spielern vertre-
ten. Insgesamt wurden 14 Teilnehmer in sie-
ben Mannschaft en mit jeweils zwei Spielern 
(Doublette) aufgeteilt.

 Vor Beginn des Turniers stärkte man 

sich erst einmal mit Zwiebelkuchen. Nach 
anfänglichen Tropfen riss der Himmel auf. 
So erlebten alle einen fröhlichen Nachmit-
tag auf unserer neuen Boule-Anlage, bei 
dem mit sportlichem Ehrgeiz Taktiken ent-
wickelt wurden, umso dem „Schweinchen“ 
auf den Pelz zu rücken und den Gegner aus-
zuspielen.                                            

Nach drei Spielrunden konnte die Sie-
germannschaft  ermittelt werden. Ein Ab-
schlussessen rundete das gesellige und ge-
lungene Boule-Turnier ab. 

Axel Rühmann

Abschlussturnier  beendet
erste Boule-Saison auf Heimplatzerste Boule-Saison auf Heimplatz
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Nachdem die Einladungen verschickt 
waren, kamen sofort die Rückmeldungen. 
Viele freuten sich, einmal wieder mit ande-
ren Weggefährten zusammen zu sein.  

Die Tische waren gedeckt, liebevoll de-
koriert und die Gäste ließen nicht lange auf 
sich warten. Das gab ein fröhliches Hallo.

Nach der Begrüßung durch die Senio-
renbeauft ragte Inge Dahms fand der lecke-
re Kuchen und der Kaff ee regen Zuspruch. 
Natürlich ließ es sich die Seniorenbeauft ra-
ge nicht nehmen, einige Aktionen aus ih-
rem Kurs „Gehirn-Jogging“ mit den Gästen 
durchzuführen. Sie merkten schnell, dass es 
nicht darauf ankam die richtige Lösung zu 
fi nden, sondern bei den Übungen viel Spaß 
zu haben. 

Nachdem der Kuchen gegessen, der 
Kaff ee getrunken und viele nette Gespräche 
stattgefunden hatten, klang der Nachmittag 
mit einem gemeinsamen Lied (Celle – mei-
ne Heimat) aus.

Wir hoff en, dass es allen Gästen gefal-
len hat, was viele positive Rückmeldungen 

bestätigten. Anfang nächsten Jahres werden 
die Geburtstagskinder aus dem Jahr 2019 
eingeladen und wir hoff en wieder auf viele 
Gäste.

Im Januar 2020 fi ndet der nächste 
„Geburtstagskaff ee“ statt. Hierfür werden 
die Einladungen rechtzeitig verschickt und 
wir freuen uns schon auf viele Gäste.

Inge Dahms, Seniorenbeauft ragte 

Die Geburtstagskinder mit einem 
besonderen beziehungsweise  „runden“ 
Geburtstag erhielten Anfang des Jahres 2019 
eine Einladung zum Kaff eetrinken 
in unser Vereinsheim in Westercelle. 
Wir wollten etwas Neues ausprobieren 
und alle Ehrengäste zusammen an einem 
Nachmittag zum gemütlichen Beisammen-
sein begrüßen.

2018er-Jubilare zur 
Kaff eetafel im Vereinsheim

Eine liebevoll gedeckte Tafel erfreute die 
zahlreichen Gäste zur VfL-Geburtstagsparty. Ein 
fröhlicher Nachmittag folgte. Foto: Dahms

®

Yvonne Mohs 
Jahrgang 1973
Controllerin / Vorständin
Finanzen, Beauftragte 
Datenschutz, Sparten-
leitung Tu/Gym, 
Übungsleiterin

1. Sport in der Schule, 
wie war das?
Cool, hat Spaß gemacht
2. Sport eher aktiv oder eher passiv?
passiv
3. Welche Sportart hat dich in den VfL 
gebracht? 
Turnen
4. Und heute? 
Turnen
5. Das schönste am Sport ist…? 
Bewegung, Gedanken schweifen lassen
6. Mein sportliches Vorbild ist…? 
Habe ich keines
7. Mein Lieblingsverein heißt…?
Der VfL Westercelle
8. Leistungssport ist…?
Anspruchsvoll, ausdauernd, macht Spaß
9. Gesundheitssport …?
 Tue ich den ganzen Tag
10. Blöd gelaufen…?
Dass ich selbst keinen Sport treibe

Weitere Infos bei:Weitere Infos bei:

Brillen Contactlinsen

Mauernstraße 15
29221 Celle
Telefon 24331
E-Mail: blickwinkel-celle@t-online.de
www.blickwinkel-celle.de

Kontraststeigerung (sogar nachts beim Autofahren)

mit 
PROTECT

ohne 
PROTECT

Blue Protect
Brillengläser

Schützt vor:
Blaulicht und UV-Licht 
Sorgt für:
Ermüdungsfreies Sehen 
auf allen digitalen Bildschirmen
z. B. Laptop, Smartphone, Tablet
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T R I AT H LO N  im VfL WestercelleT R I AT H LO N  

Mit drei Podiumsplätzen kehrten unsere VfL-Triathleten von einem der schönsten Events Deutschlands zurück. Bestes Wetter für einen ausgezeichne-
ten Wettkampf und eine anschließende Grillrunde im Garten bei unserem Teamkollegen Andreas Harloff  sorgten sichtlich für eine super Stimmung!

Beim „Heimspiel“, dem Celler Triathlon stellten wir in diesem Jahr wohl zahlenmäßig das größte Vereinsteam. Und bereits vor dem sportlichen 
Teil war die Freude groß, da wir von unseren Sponsoren der Stadtwerke Celle und dem Autohaus Ahrens noch einiges an Wettkampfbekleidung 
überreicht bekamen. Vielen Dank an dieser Stelle! Ordentlich motiviert wurden wieder einige Podiumsplatzierungen erreicht und im Anschluss traf 
man sich noch bei „Ete“ in größerer Runde bei gemütlichem Speis und Trank im VfL-Sportheim. 
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Westerceller erfolgreich beim Triathlon in Arendsee 

Mit großem Team beim Celler Triathlon am Start
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www.remax-gode.de Gode Immobilien

Wer braucht schon
einen Makler?
Ich weiß, wie Sie Ihre Immobilie zum höchstmöglichen 
Preis verkaufen können. Wenn Sie es auch wissen, 
brauchen Sie mich ja nicht. Wenn nicht, verabreden 
Sie sich noch heute zu einem individuellen 
Beratungstermin ganz wie Sie wünschen, in meinem 
Büro, oder bei Ihnen zu Hause.

Herzlichst Ihr Andreas Gode
ANDREAS GODE

ANDREAS GODE IMMOBILIEN
Hannoversche Str. 18  |  29221 Celle  |  Tel.: 0 5141 - 90 4613  |  Fax: 0 5141 - 90 46 66  |  Mobil: 0179 - 2362639

E-Mail: andreas.gode@remax.de

www.remax-gode.de Gode Immobilien

Machen Sie den 
ersten Schritt...
...zum erfolgreichen Immobilienverkauf. 

Sie wünschen kompetente Unterstützung beim Verkauf 
Ihres Hauses? Ich helfe Ihnen gerne. 

Rufen Sie mich noch heute an und vereinbaren einen 
Termin für eine kostenlose Bewertung Ihrer Immobilie.

Herzlichst Ihr Andreas Gode
ANDREAS GODE

ANDREAS GODE IMMOBILIEN
Hannoversche Str. 18  |  29221 Celle  |  Tel.: 0 5141 - 90 4613  |  Fax: 0 5141 - 90 46 66  |  Mobil: 0179 - 2362639

E-Mail: andreas.gode@remax.de

www.remax-gode.de Gode Immobilien

Hallo Partner
Er, 58, 185, NR, attraktiv, sportlich, Immobilienmakler 
und mitten im Leben. Sucht Verkäufer/Verkäuferinnen 
einer Immobilie in Celle und Umgebung für eine 
6-monatige Lebensabschnittspartnerschaft. 
Finanzielle Interessen sind vorhanden! Rufen Sie mich 
noch heute an und vereinbaren einen Termin für eine 
kostenlose Bewertung Ihrer Immobilie.

Herzlichst Ihr Andreas Gode
ANDREAS GODE

ANDREAS GODE IMMOBILIEN
Hannoversche Str. 18  |  29221 Celle  |  Tel.: 0 5141 - 90 4613  |  Fax: 0 5141 - 90 46 66  |  Mobil: 0179 - 2362639

E-Mail: andreas.gode@remax.de

www.remax-gode.de Gode Immobilien

Makler sind teuer und
bringen keine Leistung?
Wenn Sie keine Leistung zu hohem Preis wünschen, 
rufen Sie mich bitte nicht an! 
Ich arbeite ergebnisorientiert und auch am 
Wochenende. Ich werde nur bei Erfolg bezahlt. 
Das glauben Sie nicht? Rufen Sie mich noch heute an, 
damit ich es  Ihnen beweisen kann!

Herzlichst Ihr Andreas Gode
ANDREAS GODE

ANDREAS GODE IMMOBILIEN
Hannoversche Str. 18  |  29221 Celle  |  Tel.: 0 5141 - 90 4613  |  Fax: 0 5141 - 90 46 66  |  Mobil: 0179 - 2362639

E-Mail: andreas.gode@remax.de

Leider meinte es der Wettergott diesmal 
im Vorfeld nicht so gut. Denn vormittags hat-
te es fast nur wie aus Kübeln geregnet und so 
sagten etwa die Hälft e aller gemeldeten Teiil-
nehmer ihren Start ab. Allerdings sollten die 
anderen 16 Teilnehmer/innen genau in dem 
Zeitfenster des 30-km--Einzelzeitfahrens von 
Beckedorf nach Eschede und wieder zurück 
für ihre Entscheidung belohnt werden. Kein 
Tropfen Regen! Der extra aus der Nähe von 
Potsdam angereiste Benjamin Passler ließ sich 
von den Wettervorhersagen nicht abschre-
cken und erzielte in 39:23 min. einen neuen 
Streckenrekord. Andreas Harloff  schnappte 
sich den Vereinsmeistertitel! Susanna Hasse 
siegte bei den Frauen. Nach der kurzen Sie-
gerehrung mit Sachpreisen von der BKK Mo-
bil Oil, saßen wir noch gemütlich beisammen 
im Meyerhöms Hof und ließen uns Pizza und 
Kuchen gut schmecken.   

Andreas Harloff  wird neuer Vereinsmeister im 30-km-Einzelzeitfahren

Fo
to

: U
lri

ke
 O

et
ke

n

Bei ausgezeichneten Wetterbedingungen 
konnten wir in diesem Jahr bereits unsere 
vierte off ene Vereinsmeisterschaft im 
Duathlon Sprint rund um unser V
fL-Sportgelände und anliegendem 
Hof Wietfeldt durchführen. 
Bei den Frauen konnte sich Marion Suchy 
und bei den Männern Andreas Harloff  den 
Vereinsmeistertitel sichern. 
Bei den Mädchen siegte Jessi Harloff  
und bei den Jungen Kaspar Götte. Den 
Gesamtsieg schnappte sich erneut und 
bereits zum dritten Mal Jan Sievers 
aus Hannover. Bei der anschließenden 
Siegerehrung im Tennisheim wurden wir 
bei Nessi ganz hervorragend verpfl egt und 
hatten eine ausgiebig fröhliche und große 
Runde beisammen.    

Suchy und Harloff  neue Vereinsmeister im Duathlon Sprint
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Auch beim zum Duathlon ausgetragenen 
30. Müdener Volkstriathlon konnten die Wester-
celler Sportler/innen zum wiederholten Male in 
dieser Saison mit ausgezeichneten Leistungen 
aufwarten. Vier Podiumsplätze sind eine or-
dentliche Ausbeute. Leider � el  die erste Diszi-
plin Schwimmen im Heidesee der schlechten 
Wasserqualität zum Opfer. Trotzdem hatte das 
neunköp� ge Westerceller Team sichtlich Freude 
an dem beliebten Event mit familiären Flair

Strahlende Gesichter 
beim Müdener Duathlon
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®

Axel Hennecke 
Jahrgang 1968 
Sozialarbeiter / 
Übungsleiter

1. Sport in der Schule, 
wie war das?
Schön. Beste Erinnerungen an Wolfgang 
Hesselbarth mit Gymnastik und Volleyball
2. Sport eher aktiv oder eher passiv?
Sowohl als auch
3. Welche Sportart hat dich in den VfL 
gebracht? 
Tischtennis
4. Und heute? 
Sport und Spiel, Gymnastik und Faustball
5. Das schönste am Sport ist…? 
Es gemeinsam zu tun
6. Mein sportliches Vorbild ist…? 
Habe ich nicht.
7. Mein Lieblingsverein heißt…?
Hannover 96
8. Leistungssport ist…?
Anstrengend, aber sehenswert.
9. Gesundheitssport …?
Hält dich � t.
10. Blöd gelaufen…?
Dann bist du umgeknickt.

Inh. Bogdan Oboda, Hannoversche Heerstraße 119 • 29227 Celle
Telefon (0 51 41) 8 18 48 + 88 11 68, Telefax 8 18 42 • www.elektrobusche.de

Elektro BUSCHEElektro BUSCHE

B A D M I N TO N  im VfL Westercelle

Gespielt wurde mit kurz-
fristiger und hilfreicher 
Unterstützung durch den 
Landkreis in der Halle der 
BBS II Lönsweg, die zwar 
im Hallenboden die Linien 
für neun Badmintonfelder 
aufweist, aber zuvor off enbar 
noch nie für Badmintonspiele 
genutzt worden war. So mussten 
vorhandene Netze erst dem Zweck und 
den Feldauft eilungen in der Halle angepasst 
werden. Laut Aussage des Landkreises sollen 
in näherer Zukunft  noch Auslässe für Netz-
pfosten in den neuen Hallenboden eingebaut 
werden. Für den Badmintonsport in Celle 
wäre dies natürlich höchst wünschenswert.

Vier Stunden lang maßen sich je sieben 
Celler*innen und sieben ASKler*innen - im 
Altersschnitt deutlich über 50 - in insge-
samt 32 gemischten und überwiegend sehr 

ausgeglichenen Doppeln. Den 
Vergleich der beiden Vereine 

entschieden diesmal die Cel-
ler klar für sich - was insbe-
sondere an Heiko Watzelt 
lag, der, egal mit wem oder 
gegen wen er auch spielte, 

keinen einzigen Satz verlor.
Wie schon beim ersten 

Turnier wurde vor der Rückfahrt 
der ASKler*innen noch gemeinsam in 

einem Celler Lokal gemeinsam gegessen und 
über das Turnier und den Badmintonsport 
gefachsimpelt. In diesem Rahmen überwie-
gen dann die Gespräche und Kontakte im 
privaten Rahmen, für die es während des Tur-
niers nur wenig Zeit gibt.

Es war wieder mal eine gelungene Veran-
staltung und alle Teilnehmer waren sich einig, 
dass man dem dritten Turnier schon jetzt ent-
gegenfi ebert.

Mitte September hatte der VfL Westercelle zum zweiten Mal einen der ältesten Hamburger 
Badmintonvereine, den ASK (Allgemeiner Sport Klub) aus Altona, zu einem Freundschaftsspiel 
in Celle zu Gast. Ausgelöst durch den Vereinswechsel von Fritz Gleiß vor fünf Jahren nach Celle 
bekommt dieses kleine Turnier mit viel Kuchen und Obst am Rande des Turniers allmählich 
einen kleinen Kultcharakter.

Freundschaftsturnier mit Kultcharakter
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VfL-Aktive  unterwegs

Die Zeit im ICE verging wie im Fluge. 
Angekommen in Berlin waren wir beein-
druckt vom Hauptbahnhof. Dieses gewalti-
ge, mit viel Glas versehene lichtdurchfl utete 
Gebäude mit verschiedenen Ebenen erinner-
te uns eher an einen Flughafen als an einen 
Bahnhof. Nach einer Viertelstunde Fuß-
marsch waren wir am Reichstagsgebäude, wo 
wir nach den Formalitäten der Einlasskont-
rolle auf die Besuchertribüne geleitet wurden.

Die Debatte war für alle sehr interessant, 
weil es um die Aussprache zum Bundeshaus-
halt ging und wegen begrenzter Redezeit in 
kurzer Zeit alle Fraktionen zu Wort kamen.

Anschließend hatten wir ein Gespräch 
mit Herrn Otte und erfuhren, wie der Alltag 
eines Abgeordneten in Berlin aussieht. Der 
Montag beginne mit etlichen Sitzungen. Da 
Herr Otte verteidigungspolitischer Sprecher 
der CDU/CSU-Fraktion ist, hält er zudem 
regelmäßigen Kontakt zum Verteidigungs-
ministerium. An den anderen Tagen stünden 
Fraktions- und Ausschusssitzungen sowie 
Termine und Büroar-
beit an.

Dass der Sit-
zungssaal bei Debat-
ten ohne Abstim-
mung oft  recht 
leer ist, liege da-
ran, dass dort 
nur die jewei-
ligen Experten 
der Fraktionen 
und der Mi-
nisterien an-
wesend seien. 
Die anderen 
Abgeordneten 

würden die Th ematik aus verschiedenen Be-
handlungen bereits kennen und nähmen in 
der Zeit andere Aufgaben wahr. 

Wir konnten dann auch beobachten, dass 
nach einem Th emenwechsel die Angehörigen 
der Fraktionen und Ministerien ausgetauscht 
wurden. Am Wochenende würden Termine 
im Wahlkreis anstehen, der die Landkreise 
Celle und Uelzen umfasst. 

Ein Aufstieg in die Kuppel des Reichs-
tagsgebäudes, von wo man einen einzigarti-
gen Blick nicht nur auf das Regierungsviertel 
sondern über ganz Berlin hat, rundete den 
Besuch des Bundestages ab.

Als kleines Dankeschön überreichten wir 
Herrn Otte eine Flasche Celle-Sekt. Mehr 
oder weniger als „Jux“ hatten wir eine weite-
re Flasche des Sektes und eine schöne Celle-
Karte mit Grüßen der Gruppe an Bundes-
kanzlerin Merkel vorbereitet.

Da sie während unseres Aufenthalts nicht 
mehr anwesend war, haben wir dieses Präsent 
Herrn Otte übergeben mit der Bitte, es ihr 
bei passender Gelegenheit zu überreichen.

Ein gemeinsames Essen in einem Brau-
haus schloss den Aufenthalt in Berlin ab. Er-
schöpft , aber mit vielen Eindrücken versehen, 
traten wir die Rückfahrt an.

Zwei Monate später 
bekamen wir einen 
Anruf aus Berlin, 
dass wir das Präsent 

in vier Tagen 
persönlich an 

Frau Merkel 
überreichen 
k ö n n t e n . 
Also mach-
ten wir 
– Renate 

und Rolf – 
uns erneut auf 
den Weg nach 
Berlin und 

durft en dann 
im Beisein von 

Henning Otte das Präsent persönlich an die 
Bundeskanzlerin überreichen und die Grüße 
der Walkinggruppe des VfL ausrichten.

Das war wieder ein wunderbares Erlebnis.
Renate und Rolf Naujok

20 Walker/innen machten sich – diesmal 
nicht mit Stöcken, sondern mit der Bahn – 
auf den Weg nach Berlin. Durch Vermittlung 
des Büros von MdB Henning Otte  konnten 
man an einer Plenarsitzung des Bundestages 
teilnehmen. 

Eine Flasche Celle-Sekt für Frau Merkel

®

Ulrike Oetken 
Jahrgang 1963 
Optikerin / Vorständin 
Sport und Organisation

1. Sport in der Schule, 
wie war das?
Leichtathletik – ging…
2. Sport eher aktiv oder eher passiv?
Aktiv und vom Sofa aus
3. Welche Sportart hat dich in den VfL 
gebracht? 
Kinderturnen
4. Und heute? 
Bin ich auf der Suche
5. Das schönste am Sport ist…? 
Das Duschen hinterher
6. Mein sportliches Vorbild ist…? 
Habe ich nicht.
7. Mein Lieblingsverein heißt…?
Die Recken
8. Leistungssport ist…?
Doping verdächtig
9. Gesundheitssport …?
Ist alles.
10. Blöd gelaufen…?
In der 3. Klasse beim Sprung über den 
Bock den Arm gebrochen
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Auch in diesem Jahr freuten sich wie-
der alle Basketballkinder und 

Eltern auf das Beachbas-
ketballturnier in Eckern-
förde, auf ein sonniges 
Wochenende mit ganz 

viel Basketball, Schwim-
men, Spielen und 

Spaß am 

Strand. Im August war es dann soweit. Mit 
ca. 50 Personen reisten alle am Freitag voller 
Aufregung in der Jugendherberge an.     

Mit fünf Kindermannschaft en des VFL 
Westercelle ging es wieder auf „Strandkor-
bjagd“. Vom sandigem Untergrund ließen 

sich die BasKids nicht 

großartig beeindrucken. Mit schnellem Pass-
spiel, großer Treff sicherheit und viel Freude 
meisterten alle Teams die Spiele ohne Mühe. 
Direkt danach ging es zur Abkühlung in die 
Ostsee. Bei schönstem Sommerwetter ab-
seits der Sporthalle war das „Open Air- Tur-

nier“ wieder ein entspanntes und tolles 
Erlebnis für alle und eine sehr 

gute Grundlage für den Start 
in die Saison nach den 

Sommerferien.

Basket-Kids auf „Strandkorbjagd“

B A S K E T B A L L  im VfL Westercelle

men, Spielen und 
Spaß am 

Erlebnis für alle und eine sehr 
gute Grundlage für den Start 

in die Saison nach den 
Sommerferien.
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Die Westerceller Basketballer haben das 
Sportangebot erweitert und bieten mittler-
weile auch Ballgewöhnung und Ballsportspaß 
für Kinder zwischen 6 und 8 Jahren in einer 
eigenen Gruppe an. 

Die Kinder werden spielerisch und mit 
viel Freude an die Grundlagen der schnellen 
Sportart herangeführt. Teamgeist, Koordi-
nation, Schnelligkeit sind Eigenschaften, die 
beim Basketball im Vordergrund stehen. Die 
Kinder lernen, wie der Basketball in der Hand 
liegt, wie hoch er hüpfen kann und wie sie ihn 
werfen und fangen können. 

In kürzester Zeit lernen die Kinder das 
Dribbeln, Passen und das Treffen des Korbes. 
Neben den kleinsten Ballkünstlern trainieren 
die Großen in den Altersklassen U10, U12, 
U14 und U16. Neue Kinder sind jederzeit 
herzlich willkommen.

Basketballer bekommen Zuwachs

Nach den Pokalsiegen 2017 und 2018 
traten die U12-Spieler des VfL Westercelle 
im September zum Pokalturnier in Stade an.

Da die U12 immer zwei Jahrgänge ein-
schließt und die Westerceller mit einem jün-
geren Jahrgang vertreten war, konnte man im 
Vorfeld nicht die Stärke der Mannschaft aus 
Westercelle einschätzen, zumal die Gegner 
einen deutlichen Größenvorteil hatte. Das 
Halbfinale gegen Rotenburg schien machbar 
zu sein und so setzten sich die Westerceller 
souverän mit 97:11 durch. Im Finale gegen 
den VfL Stade waren die Kids aus Celle  kör-
perlich klar unterlegen. Und so verlief auch 
anfangs das Spiel. In den ersten zehn Minu-
ten war das Spiel sehr ausgeglichen. Während 
die Westerceller mit leichter Nervosität nicht 

immer den Korb trafen, errangen die Stader 
häufiger den Ball, konnten aber mit dem Ball-
besitz nicht viel anfangen. Mit dem zweiten 
Viertel legten die Celler dann einen Gang zu 
und spielten die Stader mit sehr viel Tempo 

und Spielwitz schwindelig. Die Stader konn-
ten dem schnellen Passspiel nichts entgegen-
setzen, so dass der VfL erfolgreich seinen 
Pokaltitel aus den letzten beiden Jahren sou-
verän mit 116:65 verteidigte.

U12 macht den Hattrick perfekt



16

J U - J U T S U  im VfL Westercelle

26 Kinder und Jugendliche stellten sich am 30. Juni 2019 der Herausforderung, den nächsthöheren Kyu-Grad zu erreichen. Bei Temperaturen jenseits der 30° 
wurden Prüfungen zum Weiß-Gelben (6.2 Kyu) bis Grüngurt (3. Kyu) in der Nadelberghalle gezeigt. Nach schweißtreibenden 2,5 Stunden konnten die Prüfer 
Reinhold Schneider-Nieskens und Joachim Knoll allen Prüfl ingen zur bestandenen Prüfung gratulieren und den erschöpften aber glücklichen Ju-Jutsuka die 
Urkunden zu den neuerworbenen Schülergraden überreichen.

Neue Gürtelfarben für die Ju-Jutsuka des VfL Westercelle

Die Th emenbereiche Prä-
vention, Selbstbehauptung und 
Selbstverteidigung werden 
in Th eorie und Praxis mit 
viel Spaß vermittelt. 
Trainiert wird auch 
im öff entlichen 
Raum, unter an-
derem auf dem 
Weihnachtsmarkt 
in Celle, in einer 
Unterführung und 
in öff entlichen Ver-
kehrsmitteln. „Als mo-
derne Selbstverteidigung 
ist dieses Angebot mehr 
als ein reiner Kampfsport“, 
so der VfL Westercelle. Es 

gehe  auch darum, zu lernen, selbstbewusst 
aufzutreten und kritische Situationen früh-
zeitig zu erkennen und so eine Eskalation zu 
vermeiden. Für den „Fall der Fälle“ bekom-
men die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
eff ektive Techniken an die Hand, mit denen 
sie sich auch körperlich entsprechend der je-
weiligen Situation verteidigen können – bei-
spielsweise auch durch den Einsatz von All-
tagsgegenständen zur Abwehr.

Ju-Jutsu ist dabei so vielfältig, dass 
jede(r) seine/ihre indi-

viduelle Technik fi nden kann, die für sie/ihn 
persönlich eff ektiv ist. Selbstverteidigungs-
techniken aus dem Ju-Jutsu sind daher für 
jeden, egal, ob jung oder alt, Mann oder Frau, 
sportlich oder (noch) nicht, gut zu erlernen.

Die Teilnahme an einem Probetraining 
ist immer Mittwoch möglich, eine vorherige 
Anmeldung ist nicht erforderlich. Wer spä-
ter noch einsteigen möchte, sollte vorher per 

Email abklären, ob das Training 
an diesem Tag in der Halle 
stattfi ndet oder ein „Drau-

ßen-Training“ an einem 
anderen Ort ansteht. 

Jede(r), der/
die neugierig ist 

und einfach mal 
v o r b e i k o m -
men möchte, 
ist  willkom-
men. Für alle 
Fragen zu In-
halten und/

oder Termi-
nen, steht das 

Tr a i n e r t e a m 
unter selbstvertei-

dig ung@jujutsu .
vfl -westercelle.de zur 

Verfügung. 

Die Ju-Jutsu-Sparte des VfL Westercelle 
bietet seit dem 23. Oktober 2019 immer am 
Mittwoch von 20 bis 21.30 Uhr Selbstvertei-
digung für Jugendliche ab 16 Jahren und 
Erwachsene jeden Alters an. Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich, normale Sportbeklei-
dung reicht aus. Das Training fi ndet in der 
Nadelberghalle (Gymnastikhalle), Nadelberg 
5, 29227 Westercelle statt und wird von fünf 
Trainerinnen und Trainern abwech-
selnd geleitet.

Selbstverteidigung mit Ju-Jutsu
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DER DURCHBLICK MACHT‘S

Claus-jürgen Thordsen
Steuerberater

Landgestütstraße 34  
 05141-977 687-0
Mail@stb-thordsen.de

29221 Celle  
Fax 05141-977687-1   

www.stb-thordsen.de







Am 10. Juli 2019 von 10 bis 13 
Uhr fand im Rahmen der 

Ferienpass-Aktionen der 
Stadt Celle ein Selbstver-

teidigungskurs in der 
Gymnastikhalle der 
Nadelberghalle statt. 
Den Kurs leiteten Elke 
und Malte Wendt. 
Sieben Jungen und 
vier Mädchen im Alter 
von 12 bis 14 Jahren 

nahmen daran teil 
und übten nach kurzem 

Theorieteil verschiedene 
Schlag- und Stoßtechniken 

mit Pratzen. Nach Befreiungen 
aus Haltegriff en und Umklam-

merung durften alle (einzeln!) das 
Erlernte im Kampf gegen Malte im 
Vollkontaktanzug erproben. 
Einige waren sehr gespannt darauf, 
andere waren zunächst noch zurück-
haltend. Schließlich hatten aber alle 
Spaß dabei und lernten Neues dazu!
Diese Aktion, an die alle viel Spaß 
hatten, wird ganz sicherlich im neuen 
Jahr wiederholt!

Ferienpassaktion der VfL Ju-Jutsu-Sparte 2019

Am 10. Juli 2019 von 10 bis 13 
Uhr fand im Rahmen der 

Ferienpass-Aktionen der 
Stadt Celle ein Selbstver-

Theorieteil verschiedene 
Schlag- und Stoßtechniken 

mit Pratzen. Nach Befreiungen 
aus Haltegriff en und Umklam-

merung durften alle (einzeln!) das 
Erlernte im Kampf gegen Malte im 
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Den Anfang machte Andreas Scholl in der 
Klasse U10 bis 31 kg. Es gelang ihm, sich gegen 
alle Kontrahenten mit Full Ippon oder nach 
Punkten durchsetzen und sicherte sich damit 
den ersten Platz. Aus Mangel an Gegnerinnen 
in ihrer Klasse U12 50+, bekam es Isha Njingo 
erneut mit älteren Ju-Jutsuka zu tun. Trotz des 
Alters- und Größenunterschieds lieferte sich 
Isha knappe Kämpfe, in denen sie nie zurück-
steckte und durfte sich zum Schluss über den 
dritten Platz freuen. Einen eher verhaltenen 
Saisonstart erlebte Marc Marx in der Klas-
se U16 bis 55 kg. Er fand nie richtig in seine 
Kämpfe und musste am Ende mit dem dritten 
Platz zufrieden sein. 

Kristin Raddatz ging in der Klasse U14 
bis 52 kg auf Medaillenjagd. Souverän gewann 
sie alle ihre Kämpfe mit Full Ippon, holte sich 
den ersten Platz und wurde zusätzlich als beste 
Technikerin ausgezeichnet. 

In derselben Altersklasse bis 41 kg kämpfte 
Justin Gramlich. Auch er hatte das Pech we-
gen mangelnder Gegner eine Gewichtsklasse 

höher eingestuft zu werden. Trotz einer be-
herzten und engagierten Leistung, musste er 
sich seinen schwereren und größeren Kontra-
henten geschlagen gegeben und belegte den 
fünften Platz. 

Sein Comeback im Fighting, nach zwei 
Jahren Wettkampfpause, gab Ali Akbas in der 
Klasse U18 bis 66 kg. In seinem ersten Kampf 
gegen einen Ju-Jutsuka aus Zeitz, geriet Ali 
vorerst in Punkterückstand, konnte diesen 
aber wieder aufholen und setzte sich Sekunden 
vor Schluss noch mit Full Ippon durch. Den 
zweiten Kampf konnte er taktischer gestalten 
und gewann nach Punkten. Im Finale musste 
er sich dann leider einem Bundeskaderathle-
ten aus Basdorf geschlagen geben. „Mit zwei 
Goldmedaillen, einmal Silber und zweimal 
Bronze können wir sehr zufrieden sein. Wich-

tiger als die Platzierungen, sind uns aber die 
Erkenntnisse, die wir aus diesen Kämpfen nach 
der Sommerpause gewinnen und in die fol-
gende Trainingsgestaltung einfließen lassen.“, 
kommentierten die Trainer Alexey Volf und 
Karsten Sell das gute Abschneiden bei diesem 
Turnier.

Am 7. September traten 115 Ju-Jutsuka aus 
16 Vereinen und acht Bundesländern beim 
Leinefelder Herbstturnier in Thüringen an. 
Wie jedes Jahr, nutzten auch Kämpfer*innen 
des VfL die Chance, nach der Sommerpause 
in die neue Wettkampfsaison zu starten.

Erfolgreicher Saisonstart für Ju-Jutsuka

Ali AkbasAli Akbas

Andreas SchollAndreas Scholl

Kristin RaddatzKristin Raddatz

Isha NjingoIsha Njingo
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Der neue
Renault CLIO
Jetzt mit kostenlosen Winter­
kompletträdern*

Renault Clio LIFE SCe 65
ab

11.990,– €
• Voll-LED-Scheinwerfer • Spurhalteassistent • Verkehrsschildererkennung
• 4,2-Zoll TFT Bordcomputer • Tempopilot mit Geschwindigkeitsbegrenzer
Renault Clio SCe 65, Benzin, 48 kW: Gesamtverbrauch (l/100 km):
innerorts: 5,8; außerorts: 4,0; kombiniert: 4,7;  CO2-Emissionen
kombiniert: 112 g/km; Energieeffizienzklasse: C. Renault Clio:
Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 5,2 – 4,4;   CO2-Emissionen
kombiniert: 119 – 100 g/km, Energieeffizienzklasse: C – A (Werte
nach Messverfahren VO [EG] 715/2007)
Abb. zeigt Renault Clio INTENS mit Sonderausstattung.

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

RENAULT AHRENS GMBH
Am Listholze 51-53, 30177 Hannover, Tel.:0511-3993930
Bremer Str.53-55, 30827 Garbsen, Tel.: 05131-70580
www.renault-ahrens.de

*Gültig für vier Winterkompletträder. Reifenformat und Felgendesign
nach Verfügbarkeit. Ein Angebot für Privatkunden und Kleingewer­
betreibende, gültig bei Kaufantrag bis 31.12.2019 und Zulassung bis
31.12.2019.
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H A N D B A L L  im VfL Westercelle

Somit war die Euphorie beim VfL groß 
und hatte sich vorgenommen auch die nächs-
ten Spiele so stark zu spielen und zu bewei-
sen, dass sie die Aufgabe Landesliga meistern 
können und nach fünf Jahren wieder bereit 
sind für die Liga. 

Aber im nächsten Spiel 
musste man gegen den Auf-
stiegsaspiranten nach Seeve-
tal fahren und hat dort seine 
erste „Klatsche“ bekommen 
mit 36:25. Das Ergebnis 
ist klarer als die eigentliche 
Leistung, Beide Mannschaft  
waren ziemlich lange recht 
ausgeglichen und somit über-
raschte der VfL den Gast-
geber. Nach der Niederlage 
galt es, den Schwung aus dem 
ersten Spiel und der guten 
Phase im zweiten Spiel nicht 
zu verlieren. Jedoch konnte es 
nicht wirklich fruchten, die 
Mannschaft  verlor alle nächs-
ten Spiele. So steht der VfL 
nach sieben Spielen mit 2:12 
auf dem 13. Tabellenplatz. 

Trotz des schlechten Ta-

bellenplatz ist die Hoff nung bei dem VfL 
noch lange nicht gestorben, die Mannschaft  
weiß was sie drauf hat und weiß auch, dass sie 
gegen die Mannschaft en von oben mit halten 
kann. Alle Spiele wurden durch eine Schwä-

chephase verloren, die die Gegner schnell 
ausnutzen, das war der VfL aus der Regions-
oberliga nicht gewohnt, da dort die Gegner 
diese Phasen nicht so eiskalt ausnutzen. 

Ein Grund für die letzten Niederlagen 
war die dünnbesetzte Mannschaft , vor allem 
das Fehlen von Rückraum-Shooter Maik 
Kelly, der privat verhindert war, aber auch 
das Fehlen der anderen Mitspieler merkte 

man deutlich. 
Jetzt beginnt so lang-

sam der Kampf um den 
Klassenerhalt für den 
VfL, der die Spiele gegen 
die direkten Konkurren-
ten gewinnen muss und 
eventuell auch mal für 
eine Überraschung sorgen 
sollte. Weiterhin wichtig 
für die Trainer ist das Ein-
binden der jungen Spieler 
und ihre Eingewöhnung 
an den Herren-Bereich, das 
klappt prima zum Beispiel 
mit Torhüter Christoph 
Laukart und Linksaußen 
Johannes Laukart, die beide 
oft  beim Training sind, und 
sowohl bei der ersten, als 
auch bei der zweite Herren-
mannschaft  ihre Spielzeiten 
bekommen. 

Zum Start in die Saison besiegte der VfL die Mannschaft aus Dannenberg, die in der Vorsaison 
auf dem dritten Platz landeten und somit der Favorit in diesem Spiel war. Doch die Schwarz-
Gelben konnten überzeugen und gewannen souverän mit  36:31 vor heimischer Kulisse.

Der Weg ist auch weiter das Ziel

So dynamisch und leidenschaftlich wie auf dem 
Foto sollte für den „Rest“ der Saison der Kampf 
um den Klassenerhalt erfolgen. Das ist 
jedenfalls das Ziel der ersten Handballherren 
des VfL Westercelle. Foto: David Borghoff 
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Zudem stand durch den Verlust von 
Christoph Gabriel mit Christoph Laukart 
nur noch ein Torwart zur Verfügung, wel-
cher aber bei Überschneidungen etatmäßig 
in der A-Jugend spielt.

Unbeeindruckt davon die perfekte Mi-
schung aus jungen Talenten und erfahrenen 
Routiniers mit einem Auswärtssieg beim vor 
der Saison hochgehandelten  Aufsteiger aus 
Wietze. Darauf folgte die bisher einzige Sai-
sonniederlage gegen die ehemaligen Oberli-
garecken aus Wietzendorf. In diesem Spiel 
verletzte sich Hannes Bätje schwer. Dieser 
wird, nach einer Operation, den Rest der 
Saison ausfallen. 

Dies dezimierte die schon nicht sehr 
grosse Zahl der Rückraumspieler um einen 
weiteren, jungen Spieler.

Wer nun dachte, es würde das Team zu-
rückwerfen oder es gäbe einen Bruch, hatte 
falsch gedacht.

Im Rückraum sprangen die alten Ha-
sen in die Bresche und so gewann man das 
kommende Spiel gegen die den starken TuS 
Eschede mit 28:26. Hier sprang erste Herren 
Trainer Michael Dümeland im Rückraum 
ein und Feldspieler Henning Ziera, der als 
Torwart für den verhinderten Christoph 

Laukart einsprang, entschärfte eine Vielzahl-
der Würfe der Eschedeer Schindelbrüder 
legte damit den Grundstein für den überra-
schenden Sieg.

Die weiteren Spiele in Soltau, gegen Loh-
heide und in Müden/ Örtze wurden auch 
recht souverän gewonnen und so kommt es, 
dass die zweite Herren derzeit Tabellenführer 
in der Regionsliga Süd ist. Es ist vielleicht nur 
eine Momentaufnahme aber eine sehr schöne.

Die zweite Herren startete in die aktuelle 
Saison mit einigen Fragezeichen. Da Stamm-
spieler wie Martin Deutsch und Christoph 
Gabriel nicht mehr über das „unter-21-Spiel-
recht“ in beiden Herren Mannschaften spie-
len können und somit nur noch in der ersten 
Herren eingesetzt werden können, wusste 
man nicht, wie sich die Saison entwickelt.

Die perfekte Mischung bei den zweiten Herren
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Mit dem Ende des Bundesligahandballs in Celle endete auch die professionelle Hallenreinigung der HBG-Halle und die „Harz-Akzeptanz“ der Verwaltung. Es 
folgten einige Besprechungen der Spartenverantwortlichen der Celler Handballvereine und der Verwaltung, in denen man gemäß der Verursacherprinzips die 
Hallenbodenreinigung zur Entfernung der Haftmittel, vorerst testweise, in die Verantwortung der Vereine gab. Somit war das „Klebeverbot“ der höherklassigen 
Mannschaften abgewendet. Gemäß der Anzahl der „klebenden“ Mannschaften wurde ein Schlüssel ausgearbeitet, der die Einsätze der Putztage regelt. So sind 
auch die Damen und Herren des VfL immer mal wieder an der Reihe, um mit Reinigungsmitteln, zweckentfremdeten Eiskratzern und Wischern bewaff net die 
Kampfspuren eines Spieltages zu beseitigen. 

Die VfL-Putzteufel und die „Harz-Akzeptanz“

Die männliche A-Jugendmannschaft  des 
Jahrgangs 01/02 hat in der Regionsoberliga 
Hannover Nord einen hervorragenden Start 
in die neue Saison hingelegt und steht der-
zeit mit 6:0 Punkten ungeschlagen auf dem 2 
Tabellenplatz. Die A-Jugend ist damit seit 8 
Punktspielen saisonübergreifend ungeschla-
gen. Das Ziel soll nunmehr sein, noch mög-
lichst viele Spiele zu gewinnen.

Nachdem man schon in der letzten 
Saison gesehen hat, was in der Mannschaft  
steckt, musste die Mannschaft  zunächst al-
lerdings einige schmerzliche Abgänge ver-
kraft en, die aber durch Spieler der neuen 
B-Jugend auf Anhieb kompensiert werden 
konnten. 

Schon bei dem Vorbereitungsturnier auf 
die neue Saison 2019/2020 bei den Morin-
ger Handballtagen mit vielen Landesliga-

mannschaft en ist der positive Trend, was die 
Verbesserung der handballerischen Fähigkei-
ten jedes Einzelnen und der Mannschaft  an-
geht, erkennbar gewesen, was letzten Endes 
auch mit einem 3. Platz belohnt wurde. 

Die A-Jugend befi ndet sich also auf ei-
nem guten Weg mit dem Fokus auf die Vor-
bereitung für den Seniorenbereich, was be-
reits in den letzten Jahren praktiziert wurde, 
so dass nun einige der Jungs in die 1. und 2. 
Herrenmannschaft  integriert werden konn-
ten. Harri Laukart

Guter Start der männl. A-Jugend
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Sparkassen-Finanzgruppe

Ambitionierte Sportler gehen gut vorbereitet, überzeugt von der eigenen Leistungsstärke, mit einer gesunden Portion Optimismus und Sie-
geswillen in den Wettbewerb. Eine ähnlich gute Vorbereitung gehört auch dazu, wenn Sie sich neue finanzielle Herausforderungen vorneh-
men. Dabei sind Ihre Chancen umso besser, wenn Sie leistungsstarke Partner an Ihrer Seite wissen. Wir unterstützen Sie gerne – und enga-
gieren uns mit aller Kraft, damit Sie Ihre Chancen noch besser in den Griff bekommen. Packen Sie’s an! Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Rüsten Sie sich für den Wettkampf.
Wir stemmen Ihre Finanzen.

In einer harten aber erfolgreichen Vor-
bereitung mit Laufeinheiten, Intervall und 
Crossfit, wollen wir unser Pensum in der Sai-
son steigern. 

Vier Spiele, vier Siege und acht Punkte 
heißt es für uns. Wir Damen haben uns den 
zweiten Platz in der Tabelle gesichert. Nun 
wollen wir alles geben um weiterhin oben zu 
stehen. Jedes Spiel, jeder Gegner stellt für uns 
eine individuelle Herausforderung dar, die 
niemals zu unterschätzen sein sollte und das 
wissen wir auch. Also heißt es für die nächs-
ten Spiele kämpfen, motivieren und zusam-
menhalten. 

Hervorzuheben sind unsere Torjägerin-
nen Marieke Pöplow, die in der Gesamttabel-
le auf Platz eins mit 34 Toren in vier Spielen 
steht, sowie Marie Egert auf Platz vier mit 22 
Toren. Hervorzuheben ist auch Alena Weide, 
die in der Abwehr sowie auch im Angriff eine 
sehr gute Leistung erbracht hat.

Auch unsere Neuzugänge wie Lea Schä-
der und Franziska Heinrich sind erwähnens-
wert, die im letzten Spiel gegen den MTV 
Fichte Winsen eine sehr gute Leistung er-
bracht haben. Die Spielerin des Monats und 
der letzten vier Spiele ist unsere Torfrau De-
bora Rosenfeld, die uns hinten das Tor zu 
nagelt und ihr bestmögliches gab um alles für 
uns rauszuholen. 
#nurdervfl #ungeschlagen #gelbschwarz 
#dankefürdieunterstützung #frauen #viersiege 
#vierspiele #achtpunkte #zusammenhalten 
#aufdaswasdanochkommt #vereinsliebe 

Auf das, was da noch kommt...

www.www.vfl-westercelle.de
handball.vfl-westercelle.de
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STEUERBERATER
Gerd Bruderek
  Steuerberatung seit über 35 Jahren

á  Steuerberatung
á  Einkommensteuererklärungen
á  Jahresabschlüsse
á  Finanz- und Lohnbuchhaltung

Wittinger Straße 59
29223 Celle

Telefon: 05141 330576
Telefax: 05141 330578

E-Mail:
stb.bruderek@t-online.de

Termine auch 
bei Ihnen vor Ort.

F U S S B A L L  im VfL Westercelle

Dabei trafen die B13 und B15 in den 
Gruppenphasen wieder auf viele internatio-
nale Gegner, wobei sich die internationalen 
Teams zunächst als erfolgreicher erwiesen. 
Die B13 musste nach Spielen gegen Mexiko, 
England und Schweden mit Platz drei Vor-
lieb nehmen, während die B15 den gleichen 
Tabellenplatz nach Spielen gegen Teams aus 
Schweden und den USA erreichte. „Wann 
spielt man schon mal gegen solche Geg-
ner?“, fragte der scheidende U15-Coach Jan 
Lindner sichtlich erfreut.

Für beide Teams bedeutete dies zwar die 
B-Playoff s, aber die Gegner blieben nicht 
weniger exotisch. Für die B13 war nach 
der ersten Runde gegen Amerikaner zwar 

Schluss, doch so blieb mehr 
Zeit, die B15 anzufeuern. 
Die wiederum schafft  e nach 
Siegen gegen schwedische 
Teams und eines aus Ägyp-
ten den Sprung ins Achtel-
fi nale und spielte somit noch 
am Freitag, dem vorletzten Tur-
niertag. Gegen ein Team aus dem 
Libanon war zwar Schluss, „mehr 
als zufrieden sind wir aber trotzdem“, 
so Lindner.

Denn zur Zufriedenheit haben aus seiner 
Sicht nicht nur die sportlichen Ergebnisse 
beigetragen: „Das Wetter war bombastisch 
und man merkt, was das für die Jungs für ein 

E r l e b n i s ist. Den Freitag konnten 
wir dann für einen letzten gemeinsamen 
Abend nutzen und mit den Jungs zum See 
fahren, um Pizza zu essen.“ Für ihn war auch 
der wachsende Zusammenhalt unter bei-
den Mannschaft en bewundernswert: „Alle 
waren immer bei den Spielen der anderen 
und auf dem Kunstrasenplatz der Schule hat 
man die Westerceller irgendwann nur noch 
gemeinsam gesehen.“ Da Lindner und sein 
Kollege Malte Stellmach nun andere Auf-
gaben übernehmen und die Mannschaft  ver-
lassen werden, sprach Lindner vom „besten 
Abschluss, den man sich vorstellen kann.“

Und auch die Schiedsrichter waren in 

Der VfL Westercelle feierte beim diesjährigen Gothia Cup in Schweden ein kleines
 Jubiläum, denn zum fünften Mal in Folge fuhren Teams von der Wilhelm-Hasselmann-
Straße ins schwedische Göteborg, um am größten Jugendturnier der Welt 
teilzunehmen. Neben ihnen waren, wie schon im letzten Jahr, zehn Schiedsrichter 
aus Celle und Umgebung vor Ort, die die deutschen Farben vertraten. 
Unter ihnen auch fünf VfLer.

...beim Gothia-Cup (World Youth Cup)
Im Duell mit vielen Nationen...Im Duell mit vielen Nationen...
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Fahrschule macht Spaß!

drive and fun
WATHLINGEN –  ALTENCELLE  –  CELLE

Infos unter 0162-9408884 oder unter

www.fs-driveandfun.de

G
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diesem Jahr wieder erfolgreich. Um die 75 
Spiele haben die beiden deutschen Teams 
in diesem Jahr geleitet und dabei neben 
dem Zusammenhalt auch die Auslegung der 
neuen Regeln gestärkt. „Man wurde immer 
sicherer bei den doch komplizierten neuen 
Regeln“, waren sich alle sicher. Dass sie die 
neuen Regeln schon können, durft en dann 
vier von ihnen auch auf der großen Final-
bühne beweisen: Unter der Leitung von 
Dennis Dickmann (VfL Wathlingen), den 
Assistenten Niklas Stremmel und Maximili-
an Bähr sowie dem Vierten Offi  ziellen Cars-
ten Fiebig (alle VfL Westercelle) fand das 
B13-Finale vor rund 3.000 Zuschauern in 
der SKF-Arena statt – und natürlich waren 
alle anderen VfLer auch hier anwesend, um 
zu unterstützen.

Spartenleiter Christopher Menge, der 
auch in diesem Jahr wieder in die schwedi-
sche Großstadt gereist ist, um seine Teams 
genau zu beobachten, zeigte sich wieder 
mal zufrieden mit dem Wochenverlauf, ver-
gaß aber nicht „Danke“ zu sagen: „Ich bin 
dankbar, dass sich immer wieder Trainer 
und Begleiter fi nden, die den Kindern und 
Jugendlichen dieses einmalige Erlebnis er-
möglichen. Für die Schiedsrichter ergibt 
sich gleichzeitig die Möglichkeit sich auf in-
ternationalem Parkett zu beweisen.“

Und noch vor der Abreise waren sich alle 
Beteiligten sicher, dass es auch im nächsten 
Jahr wieder auf die skandinavische Halbinsel 
gehen soll – schließlich soll irgendwann das 
10-jährige Jubiläum gefeiert werden können.
Text: Sören Th alau / Bilder: Simone Schulze 

und Christopher Menge

Wir trauern um unseren Spieler Jonas Hen-
ze, der im Juli bei einem Unglück mit nur 22 Jah-
ren sein Leben verloren hat. Wir sind geschockt 
und unendlich traurig. Unsere Gedanken sind 
bei seiner Familie, seinem besten Freund, allen 
aktuellen und ehemaligen Mannschaftskolle-
gen sowie allen, die ihn gerne hatten.

Ruhe in Frieden, Jonas! Wir werden dich nie 
vergessen! Deine positive Lebenseinstellung 
hat unseren Verein bereichert. Danke!

Der VfL Westercelle
trauert um Jonas Henze

Insbesondere an den Wochenenden pil-
gern viele Fußball-Fans auf den Westerceller 
Sportplatz, um die Spiele der Herren- und 
Jugendteams anzusehen. Sportheimwirt Ralf 
Krüger bietet den Zuschauern gerne auch im 
Außenbereich kalte Getränke an. In der Ver-
gangenheit ist durch die Becher aber viel Müll 
entstanden. Doch damit ist jetzt Schluss. Der 
Förderverein für die Sparte Fußball im VfL 
Westercelle hat dem Wirt Ralf Krüger 1000 
Pfandbecher mit dem VfL-Logo kostenlos 
zur Verfügung gestellt. „Mir war der Müll 
auch schon lange ein Dorn im Auge“, sagt 
Krüger. „Meine Gäste haben sehr positiv auf 
die neuen Pfandbecher reagiert.“

Kathrin Fündeling, Kassenwartin des 
Fördervereins und Vorständin für Jugend und 
Soziales im VfL Westercelle, und Christopher 
Menge, Vorstandsmitglied im Förderverein 
und Fußball-Spartenleiter, haben sich um die 
neuen Becher gekümmert und diese pünkt-
lich zum Saisonstart an Ralf Krüger überge-
ben. „Wir haben uns den Umweltgedanken 
auf die schwarzgelbe Fahne geschrieben“, sagt 
Fündeling, die derzeit gerade eine Müllsam-
melaktion plant.

Das Bild zeigt die Übergabe der neuen 
VfL-Pfandbecher: (von links) Ralf Krüger, 
Kathrin Fündeling und Christopher Menge.
Text: Christopher Menge / Bild: Johanna Crolly

Der Umwelt zuliebe: 
Beim VfL Westercelle gibt es jetzt Pfandbecher
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Bei der zum ersten Mal ausgetragenen 
eFootball-Kreismeisterschaft  „powered by 
SVO“ hat der VfL Westercelle seinen Heim-
vorteil genutzt. 

Th eo Bischoff  und Paul Szonell qualifi -
zierten sich als Vize-Kreismeisterschaft  für 
die Niedersachsenmeisterschaft  am 19. Januar 
in der Swiss Life Hall in Hannover. 

Insgesamt waren 15 Teams am Reforma-
tionstag im Sportheim Westercelle an den 
Start gegangen – darunter zwei Mannschaf-

ten des VfL Westercelle. Die 1. Mannschaft  
der Schwarz-Gelben um Nils Wittenberg 
und Jens Ebinger scheiterte aber aufgrund der 
Chancenauswertung knapp in der Vorrunde.

Besser lief es für Th eo Bischoff  aus der 
zweiten Herren und Paul Szonell, der bis An-
fang des Jahres für die U19 des VfL gespielt 
hat. Souverän spielten sich die beiden 18-Jäh-
rigen ins Finale, wo sie sich nach Verlänge-
rung aber mit 2:3 dem TuS Celle FC geschla-
gen geben mussten. 

Kurioserweise musste sich Th eo dabei im 
Endspiel mit seinem Bruder Hannes messen. 
Beide Brüder sowie die besten drei Teams, 
TuS Celle FC, VfL Westercelle und TuS 
Eschede, haben sich für die Niedersachsen-
meisterschaft  qualifi ziert. Dort werden die 
besten 100 Zweier-Teams aus ganz Nieder-
sachsen an den Start gehen. 

Christopher Menge
Fotos: Christopher Menge/Benjamin Behrens

VfL bei eFootball-Niedersachsenmeisterschaft

Dass man beim VfL Westercelle nicht 
nur ein breites Sportangebot für alle Gene-
rationen bieten möchte, sondern sich auch 
für die Umwelt einsetzt, haben die Verant-
wortlichen zuletzt mit der Anschaff ung von 
Pfandbechern und der Teilnahme an der Ak-
tion „Celle blüht auf “ bewiesen. Platzwart 
Heiner Rode hatte nun zum Abschied noch 
ein besonderes Geschenk für den VfL. Er 

übergab an den Vorsitzenden Harald Nowat-
schin  (rechts) und Fußball-Abteilungsleiter 
Christopher Menge (links) ein selbst gebautes 
Insektenhotel, das am Rand der Westerceller 
Sportanlage aufgehängt werden soll. Nach 
über vier Jahren Engagement beim VfL hat 
Heiner Rode im Sommer aufgehört, weil er 
aus Westercelle weggezogen ist. Neuer Platz-
wart ist Alexander Schnöge. Chr. Menge

Ein Insektenhotel zum Abschied von Heiner Rode

■  Fernseh ■  Video ■  Sat ■  Computer 
Fachberatung · Montageservice · Inzahlungnahme · Frei-Haus-Lieferung

Blumlage 126 · 29221 Celle · Fax 25255 · metzgergmbh@t-online.de ·www.fernseh-metzger.de

Vertrauen Sie 

  30 Jahren

  Erfahrung

Fachberatung · Montageservice · Inzahlungnahme · Frei-Haus-Lieferung

GmbHMetzgerFernseh-
Meisterbetrieb

Tel. (0 51 41) 21 71 19
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RITTER
OBJEKTBETREUUNG GMBH

DIENSTLEISTUNG RUND UM DIE IMMOBILIE

77er Straße 33� Tel. 0 51 41 / 90 17 90
29221 Celle� Fax 0 51 41 / 90 17 98

Wir betreuen Wir betreuen 

     für Sie das      für Sie das 

Freibad Westercelle!
Freibad Westercelle!

Die U15-Landesliga-Fußballer des VfL 
Westercelle haben die zweite Woche der 
Herbstferien genutzt, um sich optimal auf die 
nächsten Spiele vorzubereiten. Cheftrainer 
Stefan Mainka organisierte gemeinsam mit 
seinen Co-Trainern Stephan Wagner und Jens 
Tjaden ein Trainingslager in Bad Tölz, bei 
dem nicht nur trainiert, sondern auch viel für 
das Teambuilding getan wurde. Sehr gut un-
tergebracht in der Sport-Jugendherberge, wa-
ren es nur wenige Schritte für die Jungkicker, 
um das Trainingsgelände des SV Bad Tölz mit 
Kunst- und Naturrasen zu erreichen.

Nach den schweißtreibenden Einheiten 
wurde den Fußballern ein sehr gutes Rahmen-
programm geboten. So gab es die Möglichkeit 
das Training des Eishockey-Zweitligisten EC 

Bad Tölz zu besuchen. An einem weiteren 
Nachmittag stand die Besichtigung der Alli-
anz-Arena und der Erlebniswelt des FC Bay-
ern München mit anschließendem Bummel 
durch die Münchener Innenstadt. Auch die 
alternative Trainingseinheit mit der Bezwin-
gung des 1200 Meter hohem Blombergs per 
Mountainbike mit der anschließenden rasan-

ten Abfahrt, war für die Youngster, zumindest 
auf der Abfahrt, pure Freude.

Etwas ganz Besonderes war der Leistungs-
vergleich mit der U15 des TSV 1860 Mün-
chen. Die Sechziger, in dem auch die beiden 
Zwillingssöhne von Weltmeister Miroslav 
Klose und der Sprössling des ehemaligen 
Wolfsburgers Zvejdan Misimovic kicken, zeig-
ten keine Gnade und siegten deutlich. Trai-
niert werden die Münchener vom ehemaligen 
A-Jugendspieler des VfL Westercelle, Lasse 
Voges, der sich über das Wiedersehen mit den 
alten Farben sehr freute. Abgerundet wurde 
eine unvergessliche Woche mit dem Besuch 
der Erdinger Therme, bei dem sich die Kicker 
im Rutschenpark nochmal richtig austoben 
durften. � Jens Tjaden/Fotos: Stephan Wagner

VfL Westercelle fährt nach Bayern: 
Teambuilding und jede Menge Spaß

Frohe Weihnachten und für das 
neue Jahr alles Gute!  

LVM-Versicherungsagentur 
Andreas Fehlow 
Westerceller Str. 1 
29227 Celle 
Telefon 05141 25 16 5 
https://fehlow.lvm.de 
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In Gruppe A nahm zunächst jedoch al-
les den erwarteten Verlauf. Ausrichter und 
Landesligaaufsteiger VfL Westercelle gewann 
gegen den TuS Celle FC (3:1) und den SV 
Altencelle (1:0) und zog als Gruppenerster ins 
Halbfi nale ein. Da der SVA gegen TuS mit 1:0 
gewann, zogen auch die Männer von Claus Ne-
temeyer unter die besten vier.

Aufgrund des Nichtantritts vom SC Wiet-
zenbruch gab es in Gruppe B nur ein Spiel und 
beide Mannschaft en waren automatisch für das 
Halbfi nale qualifi ziert. Doch der SV Garßen 
als klassentiefster Verein hielt gegen den MTV 
Eintracht – für viele überraschend – lange gut 
dagegen, konnte die Schlagzahl aber nicht bis 
zum Ende durchhalten. Letztlich siegten die 
Blau-Weißen mit 4:0. Weil beide Keeper ver-
letzt sind mussten sich beim MTV die Feld-
spieler Henry Struwe und Dennis Runge im 
Tor abwechseln.

Im Halbfi nale waren die Garßener nah an 
der Überraschung, als sie dem VfL Westercelle 
ein 2:2 nach regulärer Spielzeit abtrotzten. Im 
Elfmeterschießen avancierte dann aber VfL-
Torwart Nico Zabiegay zum Elfmetertöter 
und brachte seine Mannen ins Finale. Im ande-
ren Halbfi nale stand auch der MTV kurz unter 
Schock, weil Altencelle zunächst durch einen 
schönen Freistoß in Führung ging. Unbeirrt 
davon kam die Wirtz-Elf aber zurück und zog 

mit einem 3:1 ins Endspiel ein. Im anschlie-
ßenden Elfmeterschießen um Platz 3 zog der 
SVG wieder den Kürzeren und sah sich den 
Altencellern mit 4:1 unterlegen.

Das von vielen erhofft  e Finale zwischen 
den beiden besten Celler Teams bot dann an-
sehnlichen Fußball mit den erwarteten Vor-
teilen für Eintracht, die das Finale letztlich 
verdient mit 2:0 gewannen. Ausgerechnet 
Alex Laube, der bis vor wenigen Wochen aus-
schließlich für den VfL auf dem Platz stand, 
traf. „Da hätte man fast drauf wetten können, 
dass ich ein Tor schieße“, meinte Laube an-
schließend fast schon beschämt. Für ihn war 
es „generell ein sehr komisches Gefühl auf der 
VfL-Anlage zu sein und kei-
ne schwarz-gelben Kla-
motten zu tragen und 
gegen die Jungs zu 
spielen.“ Dennoch 

war er natürlich froh über den Sieg.
Auch VfL-Trainer Heiko Vollmer war zu-

frieden, denn seine Spieler haben nach einer 
kräft ezehrenden Woche mit einem kleinen 
Kader vier Spiele lang ein hohes Tempo gehal-
ten. „Wirklich toll wie sie das gemacht haben“, 
fand er lobende Worte. Aus seiner Sicht war 
Eintracht der verdiente Sieger: „Sie haben sehr 
souverän gespielt und das ohne Torwart.“ Scha-
de fand auch er, dass der SC Wietzenbruch 
nicht angetreten ist, lobte im selben Atemzug 
aber die guten Schiedsrichterleistungen und 
Organisator Sebastian Paschke für die Flexibi-
lität aufgrund der widrigen Umstände.

Der bedauerte die Absage zwar auch, zeig-
te sich aber vor allem für die Unterstützung 

dankbar. „Vielen Dank an die Cellesche 
Zeitung, die Sparkasse und die Flugbör-

se, die für einen würdigen Rahmen ge-
sorgt haben.“

Beim Turnier um die Celler Stadtmeisterschaft 
hat sich Oberligist MTV Eintracht Celle erwar-
tungsgemäß durchgesetzt und den Titel nach 
2016 und 2018 zum dritten Mal geholt. Nega-
tiver Höhepunkt war der Nichtantritt des SC 
Wietzenbruch, der mit gerade einmal sieben 
Spielern kam und daraufhin nicht antrat.

Eintracht Celle verteidigt Stadtmeistertitel

VfL-Anlage zu sein und kei-
ne schwarz-gelben Kla-
motten zu tragen und 

te sich aber vor allem für die Unterstützung 
dankbar. „Vielen Dank an die Cellesche 

Zeitung, die Sparkasse und die Flugbör-
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Für einen eindrucksvollen Start in den 
Tag sorgte die U13, welche ihr Freund-
schaft sspiel gegen den VfB Oldenburg mit 
10:3 gewann. Begleitet wurden die Spiele 
von einem bunten Rahmenprogramm mit 
Soccer Cage und Tunneltorwand, welche 
vor allem bei den jungen Kickern für Be-
geisterung sorgte. Wenig später empfi ng 
die Zweite Herren des VfL Westercelle 
zum Auft akt in der Kreisliga den MTV 
Langlingen und erkämpft e sich dank der 
Tore von Malte Stellmach und Doppelpa-
cker Th eo Bischoff  beim 3:3-Unentschieden 
und Debüt des neuen Trainers Stephan Berg-
mann einen Punkt.

Mit schwarz-gelben Einlaufk indern an 
der Hand betrat als Highlight des Tages die 
1. Herren des VfL nach einjähriger Absti-
nenz erneut die Bühne der Landesliga. Gegen 
den Mitaufsteiger TSV Ottersberg sollte der 
Grundstein für eine solide Saison gelegt wer-
den. Doch im gesamten Vorfeld der Partie galt 
die Aufmerksamkeit einer kleinen Kämpferin:

Der VfL verzichtete am Sonntag auf den 
Eintritt, bat jedoch um eine Spende für die 
Aktion „Gemeinsam für Milea“. Die kleine 
Milea, welche im Oktober ihren zweiten Ge-
burtstag feiert, leidet an einem seltenen Gen-
defekt und benötigt zur weiteren Heilung eine 
Knochenmarkspende. Gemeinsam mit ihren 
Eltern Deborah und Tim Kreimer und ihren 
beiden Zwillingsbrüdern Oskar und Emil war 
sie am Sonntag zu Gast, um das Spiel mit ih-
rem Patenonkel und VfL-Spieler Philip Boie 
zu verfolgen. In der Halbzeitpause warb Spar-
tenleiter Christopher Menge für die Typisie-

rungsaktion, welche am 25. August ab 10 Uhr 
in Zusammenarbeit mit der DKMS in der 
Bruchhagen-Schule in Celle stattfi ndet. Tim 
Kreimer bedankte sich beim Verein und den 
Zuschauern für die großartige Unterstützung 
und durft e sich am Ende des Tages mit seiner 
Familie über Spenden in Höhe von 2.425€ 
freuen.

Vor dem Anpfi ff  versammelten sich zu-
dem beide Mannschaft en am Mittelkreis, um 
mit einer Schweigeminute dem ehemaligen 
VfL-Spieler Jonas Henze zu gedenken, der 
im Juli bei einem tragischen Unglück mit 22 
Jahren ums Leben kam. Und auch wenn am 
Ende der sportliche Start in die Saison mit 
einer bitteren 2:3-Niederlage nicht nach den 
Wünschen der Schwarz-Gelben verlief, war 
die Freude über die geglückte Hilfe für Milea 
und ihre Familie riesig.

ááá Aktuelles vom Fußball noch auf Seite 39 !

Sportlich hat die Ausbeute des Saisonauftakts 
beim VfL Westercelle noch Luft nach oben, doch 
manchmal gibt es wichtigere Momente, als auf 
dem Platz um die drei Punkte zu kämpfen. Das 
erste Fußball-Wochenende der Saison stand 
ganz im Zeichen der Aktion „Gemeinsam für 
Milea“ und dem Gedenken an den verstorbe-
nen VfL-Fußballer Jonas Henze.

2425-Euro-Spende für Milea: 
VfL-Saisonauftakt trotz Niederlage ein ErfolgVfL-Saisonauftakt trotz Niederlage ein Erfolg

Während die Herren und ältere Jugend-
mannschaften den Übergang vom sonnigen 
Herbst zum kalten Winter noch auf dem grünen 
Rasen hautnah miterleben, zeigen einige Ju-
gendmannschaften schon auf dem Parkett der 
Sporthallen ihr Können. Winterzeit ist Hallenfuß-
ballzeit – beim VfL zudem meist eine sehr erfolg-
reiche. Auch in dieser Saison stehen Sta� elsiege, 
Kreismeistertitel und große Turniere auf dem Plan 
der schwarz-gelben Mannschaften.

Mit 29 Teams in 13 verschiedenen Altersklas-
sen sind die Westerceller diese Spielzeit in den 
Sporthallen des Landkreises vertreten, um die er-
folgreiche Bilanz des letzten Jahres auf den Prüf-
stand zu stellen. Als einziger Verein war der VfL 
bei jeder der ausgespielten Endrunden um die 
Kreismeisterschaft vertreten. Am Ende standen 
acht Medaillen auf der Habenseite, unter ande-
rem vier Kreismeistertitel.

Als erfolgreichste Mannschaft zeichnete sich 
die U19 nicht nur als Kreismeister, sondern auch 
als Bezirksmeister aus und erkämpfte sich bei der 
Niedersachsenmeisterschaft einen guten vierten 
Platz. Als älteste Mannschaft steigt diese Saison 
die U18 mit zwei Teams in den Ring – vielleicht 
auch, um sich am Ende mit den besten Teams 
Niedersachsens zu messen. 

Ab Ende November ist der Fokus für Mann-
schaften von der U7 bis zur U18 auf die Halle ge-
richtet – während die Älteren noch etwas länger 
draußen auf dem Rasen frieren müssen.

Hallenteams jagen 
eine neue Bestmarke
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J A Z Z DA N C E      im VfL Westercelle

Kira-Luise Skibba, die sich im letzten Jahr 
bis zum Vizemeistertitel getanzt hatte star-
tete dieses Jahr mit einer Choreografi e von 
Andreas Schmidt mit dem Titel „I’m going 
crazy“. Den Text zu ihrem Solo hat sie selber 
eingesprochen und befi ndet sich in quasi im 
Streit mit sich selbst. Zusammen mit Andre-
as Schmidt entstand eine sehr temporeiche 
Choreografi e, die Kira kaum Zeit zum Atmen 
lässt. In Recklinghausen konnte sie damit 
mehr als überzeugen und fand sich am Ende 
des Tages im Finale der besten Sechs wieder.

Ebenfalls durch alle drei Runden bis ins 

Finale tanzte sich Diana Doll, die ihr zweites 
Jahr als Solistin bestritt. Auch sie hatte den 
Sommer über mit Andreas an ihrer Choreo-
grafi e „You sleep“ gefeilt. Entstanden ist eine 
sehr kreative und gleichzeitig technisch an-
spruchsvolle Choreografi e, mit der Diana von 
Runde zu Runde überzeugte. 

Beide Solistinnen warteten am Ende ei-
nes langen Tages dann gespannt auf die off ene 
Wertung der Wertungsrichter, deren Aufgabe 
es war in den drei Wertungsgebieten „Technik“ 
„Präsentation“ und „Choreografi e“ Punkte 
zu vergeben und am Ende den Solisten eine 
Platzierung zuzuordnen. Nicht immer eine 
leichte Aufgabe und nicht immer sind sich die 
Wertungsrichter, die unabhängig voneinander 
werten, dabei einig. Das äußerte sich dann 
bei Kira, mit der Wertung 3-2-4-1-5 war für 
die Westercellerin alles dabei und aufgrund 

der restlichen Wertungen sprang 
dabei der dritte Platz raus. Bei 
Diana waren sich die Wertungs-

richter allerdings mehr als ei-
nig. Die Wertung 2-3-2-2-2 be-

deutete ganz klar den Silberrang. 
Einzig Lea Panknin aus Dinslaken mussten die 
beiden vorbeiziehen lassen, die sich deutlich 
den Tagessieg holte.

Ebenfalls am Start war Andreas mit sei-
nem Solo „Hi“. In knallgelbem Outfi t betrat 
er die Fläche und zeigte in zwei souveränen 
Runden seine kreative und ausgefallene Cho-
reografi e, die er selbst erstellt hatte. Am Ende 
des Tages ließ er keine fragen off en, holte sich 
fünfmal die Bestnote und gewann deutlich vor 
Mika Einmal aus Bonn und Emeel Safi e aus 
Egelsbach.

Einen Tag später trat Andreas dann mit 
seiner Partnerin Kristina im Startfeld der 
Duos an. Als Titelverteidiger aus dem letzten 
Jahr war die Zielsetzung klar und sie mach-
ten deutlich, dass sie auch in diesem Jahr das 
Duo sind, welches es zu schlagen gilt. Auch in 
dieser Kategorie gingen alle fünf Einsen nach 
an das Duo, dass seit diesem Jahr für den VfL 
startet. 

Der krönende Abschluss eines erfolgrei-
chen Turnierwochenendes bedeuteten zu-
gleich auch die Qualifi kation zur Deutschen 
Meisterschaft  für alle unsere Starter im No-
vember in Dorsten. *siehe rechte Seite oben

Die Solo/Duo-Saison begann in diesem 
Jahr in Recklinghausen mit dem ersten 
von zwei Ranglistenturnieren. 
An den Start geschickt haben wir in diesem 
Jahr drei Solisten sowie ein Duo.

Podest in Recklinghausen       gestürmtPodest in Recklinghausen       gestürmt

Orthopädisches Maßschuhwerk
Einlagen nach Maß und Gipsabdruck
Orthopädische Zurichtung 
an Konfektionsschuhen
Med. Kompressionsstrümpfe

Olav Grzanna · Orthopädieschuhmachermeister
Westerceller Straße 10 · 29227 Celle
Telefon (05141) 880430 · Fax 880432
Mo., Di., Do. 8.00 bis 13.00 Uhr + 15.00 bis 18.00 Uhr; 
Mi. 8.00 bis 13.00 Uhr (nachmittags geschlossen)
Fr. durchgehend 8.00 bis 17.00 Uhr; Sa. 9.00 bis 12.00 Uhr

Orthopädie-
Schuhtechnik

www.orthopädie-schuhtechnik-grzanna.de

im VfL Westercelle
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Am 27. Oktober traf sich die Modern 
Dance-Szene des Nordens in Wunstorf zur 
Regionalmeisterschaft  der Smallgroups sowie 
dem Newcomer Pokal für Solisten und Duos.

Abseits von den Ranglistenturnieren der 
Solisten und Duos haben, junge Talente beim 
Newcomer-Pokal die Chance sich das erste 
Mal alleine auf der Fläche zu präsentieren und 
erste Erfahrungen in diesen Wettbewerbs-
arten zu sammeln. Vom VfL Westercelle 
waren an diesem Tag zwei Tänzerinnen am 
Start. Lisa Tatu zeigte ihr Solo „I really hate 
myself “ und Merle Stellmach präsentierte ihr 
Stück „soldier“ das erste Mal den Wertungs-
richtern. Eine souveräne erste Runde sicherte 
beiden den Einzug in die Zwischenrunde der 
besten zehn. Ins Finale schafft  en es dann nur 
fünf Solisten und Merle war mit dabei, Lisa 
verpasste den Sprung in die letzte Runde 
denkbar knapp und durft e sich in ihrem ers-
ten Jahr als Solistin über einen sechsten Platz 
freuen. Auch im Finale zeigte Merle ihre mit 
technisch anspruchsvollen Schwierigkeiten 
und akrobatischen Elementen gespickte Cho-
reografi e nochmals fehlerfrei und wartete im 
Anschluss gespannt auf die Wertung. Großer 
Jubel brach aus, denn die fünf Wertungsrich-

ter sahen sie klar auf dem zweiten Platz. 
Eine beachtliche Leistung auch deshalb 

weil dies nicht der einzige Wettbewerb war, 
den Merle an dem Tag bestreiten musste, denn 
sie war auch Teil der Smallgroup „Vitesse“.

Anders als in der Formation dürfen in 
einer Smallgroup nur maximal sieben Tän-
zer auf der Fläche stehen und die Modern 
Dance Formation Vitesse vom VfL Wester-
celle nahm in diesem Jahr zum ersten Mal an 
dieser Wettbewerbsform teil. Mit Trainer und 
Choreograf Andreas Schmidt machten sich 
die Mädels daran ihre aktuelle Saison-Cho-
reografi e „Gerüchte“ so abzuändern, dass sie 

für sieben Tänzer passt.
Die Musik wurde gekürzt, denn das Stück 

darf nicht so lang sein wie bei den Formati-
onen und es wurde ordentlich umgestellt um 
auch mit sieben Tänzern die Fläche gut zu 
füllen. Ebenfalls neu für Vitesse waren auch 
die so genannten „Gruppen-Lift s“. Bisher 
durft en sie in der Regionalliga nur Lift s zei-
gen, an denen zwei Personen beteiligt sind, in 
den Bundesligen, sowie in den Wettbewerben 
der Smallgroups dürfen auch mehr als zwei 
Tänzer an einer Hebung beteiligt sein. Eine 
gute Übung für Vitesse, die im nächsten Jahr 
in der 2. Bundesliga starten dürfen. Eine Wo-
che vor dem Turnier dann der Schock, Cho-
reograf Andreas Schmidt, der auch als Tänzer 
in der Smallgroup mitwirken sollte verletzte 
sich und es war nicht sicher ob er tanzen kön-
ne. Zwei Tage vor dem Start folgte dann die 

Off ene Wertung: Fünf Tafeln mit fünf Zahlen werden in die Höhe gehalten – danach 
lautes Gekreische und wilde Umarmungen. Am Ende bekommen die Mädels von Vitesse 
die Goldmedaille umgehängt und dürfen sich Regionalmeister Nord der Smallgroups im 
Modern Dance nennen.

Vitesse gewinnt Regionalentscheid Nord

Auf den Fotos sind (von links) Andreas 
Schmidt, Kira-Luise Skibba, Diana Doll 
und das Duo Andreas/Kristina zu sehen.
 Fotos: Andreas Hofmann

Blumenhaus
Patzwahl
Inh. Katja Krafczyk

Mittelstraße 31 · 29227 Celle · Tel. (05141) 86386 · Fax 86369

* Ganz aktuell:
Die Jazzdancer des 
Vf L nehmen vom 

Deutschland-Pokal in 
Dorsten zweimal Gold, 

einmal Silber und 
Bronze mit nach 

Westercelle.
Bericht ganz sicher im 

nächsten Echo!
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Entscheidung, er konnte nicht tanzen. Nun 
hieß es umstellen, umlernen und so tun als 
wenn das Stück nur für 6 Tänzer konzipiert 
wurde. Der Sonntag startete mit den Stell-
proben, dort würde sich zeigen ob die Ände-
rungen alle sitzen und das Ganze auch auf der 
großen Fläche wirkt. Trainer Andreas war fürs 
Erste zufrieden, ein bisschen Luft  nach oben 
ist allerdings immer und er hofft  e, dass wenn 
das Kostüm und das Make-up erstmal sitzen 
und die Tribüne voll ist, die Mädels noch eine 
Schippe drauf legen können.

Die Vorrunde folgte, alles klappte, kaum 
Wackler und die Energie war im Vergleich 
zur Stellprobe auch schon viel besser, man 
war also erstmal zufrieden. Nun wurde die 
Konkurrenz genau begutachtet und die war 

nicht auf die leichte Schulter zu nehmen. 
Da der Wettbewerb off en ist trat man so-
wohl gegen Smallgroups aus der Landesliga 
als auch aus der 1. Bundesliga an, das Niveau 
war also sehr gemischt. Fürs Finale reichte es 
für Vitesse schonmal, zusammen mit 4 weite-
ren Smallgroups durft en sie nochmal auf die 
Fläche. Nochmals wurden sie von Andreas 
eingeschworen und mental auf die Runde 
vorbereitet. Das sehr provokative Stück lebt 
von der Präsentation und der Ehrlichkeit der 
Tänzerinnen und genau das versuchte der 
Trainer nochmal aus seinen Schützlingen 
rauszukitzeln. Im Finale konnten die Mädels 
wie vom Trainer verlangt nochmal eine Schip-
pe draufl egen, dieser war also zufrieden und 
zusammen wartete man auf den spannendsten 

Moment des Tages: die off ene Wertung.
Es musste mindestens ein dritter Platz 

her um sich für die Deutsche Meisterschaft  
zu qualifi zieren und alle 5 Teams des Finals 
wollten um die Vergabe dieser Plätze mitre-
den. Großer Jubel brach bei Vitesse aus als 
sie die Wertung 2-1-2-2-2 erhielten, Qualifi -
kation geschafft  , zweiten Platz, so dachte man 
zumindest. Bei der Siegerehrung dann die 
Überraschung, dadurch dass die Wertungen 
der anderen Teams so unterschiedlich ausfi e-
len, konnte Vitesse trotz ihrer Majorität zum 
zweiten Platz das Turnier gewinnen und die 
Tänzer nahmen stolz ihre Goldmedaille ent-
gegen. Auf den zweiten Platz folgte mit knap-
pen Rückstand „Fearless“ aus Wolfsburg und 
auf dem dritten Platz „Topas“ aus Hamburg. 

Westercelle - Blumenstraße 14 - Tel.: 85006 
Südwall - Südwall 33  - Tel.: 24402

AKH - Siemensplatz 4 - Tel.: 724011

www.cafe-celle.de

Vitesse gewann die Regionalmeisterschaft 
der Smallgroups.
 Fotos: Andreas Hofmann
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„VfL heißt mein Verein“ – über 
100 Kinder haben Mitte November bei 
der Kinderdisco des VfL in der Nadel-
berghalle getanzt und gefeiert. Kath-
rin Fündeling, Vorständin für Jugend 
und Soziales, hatte vorab Sascha Frie-
se als DJ und Carsten Dapper für die 

Lichttechnik sowie Helfer aus der Jazz-
dance-Sparte und den FSJler Johannes 
Wunsch für die Veranstaltung gewin-
nen können. Die Sparkasse Celle-Gif-
horn-Wolfsburg sorgte für Luftballons. 

So wurde es eine große Party für 
die Westerceller Kinder. Getanzt wurde 

dabei nicht nur zu der Musik aus den 
Charts, sondern auch zu der Vereins-
hymne, die die meisten Kinder mitsin-
gen konnten. Eine Neuaufl age ist im 
kommenden Jahr geplant. Dann heißt 
es in der Nadelberghalle wieder „VfL 
heißt mein Verein“.

Kinderdisco war der Kracher!Kinderdisco war der Kracher!



34

T E N N I S  im VfL Westercelle

Bei dem DTB-Ranglistenturnier ging es 
nicht nur um wichtige Punkte für die Deut-
sche Rangliste. Es wurde auch ein Preisgeld 
von insgesamt 1800 Euro für die Sieger und 
Platzierten ausgeschüttet. Mit über 60 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern wurden ab 
Freitag, 5. Juli, in einem K.o.-System, bei dem 
nur der Sieger die nächste Runde erreicht, die 
Endspielteilnehmer am 
Sonntag, ermittelt. Bei 
den Damen standen sich 
im Finale mit der an Nr. 
4 gesetzten Ester 
Patiki (Club an 
der Alster, Nr. 
215 der Deut-
schen Ranglis-
te) und Anna 
Bögner (TTK 
Sachsenwald, Nr. 
166) zwei junge 
Hamburger Nach-
wuchsspielerinnen 
gegenüber, die in 
den Runden zuvor 
mit relativ leich-
ten Siegen bis 
in das Endspiel 
marschiert wa-
ren. Dabei hat-
te Bögner im 

Halbfi nale die Lokalmatadorin Ann-Sophie 
Funke vom ausrichtenden VfL Westercel-
le mit einem klaren Zwei-Satz-Sieg aus dem 
Weg geräumt, während Patiki im Halbfi nale 
sowohl der an Nr. 1 gesetzten Lena Greiner 
(DTV Hannover, Nr. 57) als auch zuvor im 

Achtelfi nale Funkes Mannschaft skolle-
gin Chelsea Seidewitz mit jeweils 
klaren Siegen keine Chance gelas-
sen hatte.

Im Finale, das von über 50 
fachkundigen Zuschauern mit 

zeitweiligem Szenenapplaus 
nach begeisternden Ball-
wechseln verfolgt wurde, 
fuhr die erst 14-jährige 
Patiki mit ihrem soliden, 
sicheren und druckvollen 
Spiel mit 6:3 und 6:3 ei-

nen am Ende sicheren Sieg 
ein. Neben dem Siegerscheck 
gab es als Zugabe der Veranstal-

ter noch ein silbernes Armband 
für die stolze Siegerin.

In der Herrenkonkurrenz 
standen sich im Finalmatch mit 
dem Top-Gesetzten Torben 
Otto (TG Hannover, Nr. 58) 
und Daniel Höppner (Braun-
schweiger THC, Nr. 184) zwei 

erfahrene Spieler gegenüber, die 

sich in den Runden zu-
vor aber den Angriff en 
der „jungen wilden“ 
Konkurrenten erweh-
ren mussten. So konnte 
Höppner im Viertelfi -
nale im Spiel gegen den 
18-jährigen Hao Enri-
co Le vom TC Kassel 
nach verlorenem ersten 
Satz das Match nach 
einer einstündigen Re-
genunterbrechung am 
Samstag noch zu seinen 
Gunsten drehen. 
Ähnlich er-
ging es Otto 
am Sonntag 
im Halbfi nale 
gegen den jungen russisch-
stämmigen Daniel Litvinov vom Mindener 
TK. Otto konnte erst ab dem zweiten Satz 
seine Routine ausspielen und schließlich mit 
3:6 6:1 und 10:6 im Match-Tiebreak den jun-
gen Russen knapp in Schach halten. In dem 
hochklassigen Endspiel mit zum Teil sehr 
langen Ballwechseln konnte Otto meistens 
den letzten Punkt in den Spielen für sich ver-
buchen. Neben dem Preisgeld gab es für den 
28-jährigen angehenden Lehrer einen großen 
silbernen Wanderpokal. Otto betonte in sei-
ner kurzen Siegeransprache, dass er im nächs-
ten Jahr gerne wieder nach Celle kommt, um 
seinen Titel zu verteidigen.

„Ich freue mich, dass wir unseren Zuschau-
ern Tennis auf einem außerordentlich hohen 

Die Organisatoren des 1. Damen- und Herrenturniers der Tennisabteilung des VFL Westercelle, 
Daniel Bruderek und Gerd Roggenbrodt, strahlten mit dem zeitweiligen Sonnenschein am 
Sonntag um die Wette. „Das war wirklich eine Runde Sache. Wir haben als Veranstalter sehr 
viel positives Feedback von den Spielerinnen und Spielern für die gute Organisation und die 
spielerfreundlichen Rahmenbedingungen unseres Turniers erhalten“, zog Bruderek als Sprecher 
des Organisationsteams eine positive Bilanz.

1. Celle Open – voller Erfolg!

Strahlende Gesichter zur Ehrung der 
Damen-Besten bei den ersten 
Celle-Open. Unten Ann-Sophie 
Funke vom VfL mit Lena 
Greiner (Hannover); ganz rechts 
der Gewinner der Herren, 
Torben Otto (Hannover) mit 
Siegerpokal und -preisgeld.

sich in den Runden zu-
vor aber den Angriff en 
der „jungen wilden“ 
Konkurrenten erweh-
ren mussten. So konnte 
Höppner im Viertelfi -
nale im Spiel gegen den 
18-jährigen Hao Enri-
co Le vom TC Kassel 
nach verlorenem ersten 
Satz das Match nach 
einer einstündigen Re-
genunterbrechung am 
Samstag noch zu seinen 
Gunsten drehen. 

im Halbfi nale 
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Niveau sowie spannende und hochklassige 
Matches bieten konnten. Das ist für ein Turnier 
mit dieser recht niedrigen Preisgeld-Kategorie 
nicht unbedingt üblich“, zeigte sich der Tur-
nierleiter Roggenbrodt überaus zufrieden mit 
der Qualität der Spiele. Einzig die geringe Be-
teiligung von Nachwuchstalenten und auch 
etablierter Spielerinnen und Spieler aus der 
Celler Region gab den Veranstaltern zu den-
ken. So traten in der Herrenkonkurrenz mit 
Daniel Bruderek (VfL Westercelle) und Lasse 
Ottenbreit (Celler TV) lediglich zwei einhei-

mische Spieler an. Ottenbreit (LK 15), der vom 
Veranstalter eine Wildcard für das Hauptfeld 
erhielt, konnte sich dabei in seinem Erstrun-
denspiel gegen den wesentlich höher eingestuf-
ten Jesse Kroll (DTV Hannover, LK 2) teuer 
verkaufen. Nach einer 5:2 Führung im ersten 
Satz verpasste er schließlich die Sensation und 
unterlag schließlich noch mit 5:7 und 3:6. 

„Wir werden nach den positiven Erfah-
rungen in diesem Jahr sowie der guten Reso-
nanz seitens der Aktiven auf jeden Fall wei-
termachen und im nächsten Jahr noch eine 

Schippe bei dem Preisgeld draufl egen“, blickte 
Bruderek zuversichtlich in die Zukunft . Auch 
Roggenbrodt geht nach vielen Gesprächen 
mit den Teilnehmenden davon aus, dass die 
meisten Spielerinnen und Spieler bei der zwei-
ten Aufl age des Turniers im nächsten Jahr 
wieder dabei sein werden. „Wir werden den 
Tennisstandort Celle durch ein solches DTB-
Ranglistenturnier für den Aktivenbereich 
etablieren und hoff en dann auf eine größere 
Beteiligung der einheimischen Nachwuchsta-
lente“, betont Roggenbrodt. 

Während bei den US Open die besten 
Tennisprofi s der Welt auf die Filzkugel dresch-
ten, kämpft en Anfang September knapp 80 
talentierte Nachwuchs-Cracks der Jahrgänge 
U12, U14 und U16 auf der Tennisanlage des 
VfL verbissen um jeden Punkt. Bei dem Tur-
nier mit DTB-Ranglistenstatus konnten die 
Gewinner neben dem obligatorischen Sieger-
pokal vor allem auch wichtige Punkte für die 
Jugendrangliste des Deutschen Tennisbundes 
einheimsen. „Wir müssen den Jugendlichen 
ein großes Kompliment für die – bei allem 
sportlichen Ehrgeiz – ausnahmslos sportlich 
fair verlaufenen Spiele aussprechen“, betonte 
Turnierleiter und Oberschiedsrichter Gerd 
Roggenbrodt. „Auch die körperlichen An-
strengungen besonders am Samstag mit den 

tropischen Temperaturen haben die Spieler, 
die zum Teil zwei Begegnungen pro Tag ab-
solvieren mussten, bravourös weggesteckt.“

Roggenbrodt sorgte mit seinem Team um 
den Cheft rainer Steve Williams wieder für 
einen reibungslosen sportlichen und organi-
satorischen Ablauf an den drei Turniertagen. 
Am Finaltag bekamen die Zuschauer gutes 
Sandplatztennis mit vielen engen Matches 
geboten. „Die ambitionierten, leistungsori-
entierten Talente sind sich hier auf Augen-
höhe begegnet. Dass erst sehr viele Spiele im 
Match-Tiebreak entschieden wurden, zeigt 
die Ausgeglichenheit in den einzelnen Kon-
kurrenzen,“ zeigte sich Roggenbrodt über die 
sportliche Qualität zufrieden.

Aus der Tennisregion Südheide nahmen 

elf Jugendliche die Chance wahr, ihre Visi-
tenkarte abzugeben und zum Teil erste Tur-
niererfahrungen zu sammeln. Sie beiden tur-
niererfahrenen Felix Winter (SV Nienhagen ) 
und Marlon Meißner (MTV Eintracht Celle) 
gingen dabei als Mitfavoriten in ihren jeweili-
gen Konkurrenzen ins Rennen. Winter schei-
terte im Viertelfi nale am stark aufspielenden 
Th ilo Wittrock vom SV Großburgwedel mit 
1:6 und 2:6. Marlon Meißner schafft  e es bis 
ins Halbfi nale. Luca Rusu (Rot-Weiß Cel-
le) gewann souverän die Nebenrunde in der 
U16- Konkurrenz. Fabian Schreiber (Celler 
Tennisvereinigung) stand nach einen knap-
pen Halbfi nalsieg im Finale der Nebenrunde 
bei den männlichen U 12, wo er Edwin Bern-
hard (HTV Hannover) unterlag. 

80 Nachwuchscracks  beim 25. Celler Jugendturnier
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Bei den Tennis-Regionsmeisterschaften auf dem Kleinfeld gingen  
24 Jungen und Mädchen aus 12 Vereinen in den Altersklassen U7 und 
U8 an den Start. Neben den reinen Tennismatch- Ergebnissen flossen 
auch die Resultate aus den Disziplinen Laufen, Springen, Werfen und 
Geschicklichkeit mit in die Gesamtwertung ein.  
Bei den Jungs aus der U7 kämpfte sich Artjom Stele bis ins Finale,  
in dem er sich Miron Gerling vom TC Rot-Weiß Celle geschlagen  
geben musste. 
Bei den Mädels gingen Merle Kunz, 
Alina Schoppmann und  
Esra Yazgan in der U7 an den 
Start.  
Platz eins ging an 
Merle Kunz vor Alina 
Schoppmann als 
Drittplatzierte.
Paul Reimchen und 
Pekka Fahr holten 
sich in der U 8 
beide einen dritten 
Platz vor Henry 
Suchy und Priya 
Yasemir Cin.

Auf dem linken Foto 
von vorn nach hinten 
die Aktiven Reimchen, 
Suchy, Fahr; rechts die  Mädels 
Schoppmann (links) und Kunz.

Regionsmeisterschaft der Jüngsten mit Titel-Vierkampf

Für die zwölf Celler Teilnehmer war die 
Konkurrenz zu stark, um sich beim Kampf 
um die Punkte sowie Pokale gegen die knapp 
100 Mädchen und Jungen der Altersklassen 
U7 bis U10 durchzusetzen. Das Turnier 
hat deutlich gezeigt, dass unsere Region in 
den jüngsten Jahrgängen zurzeit nicht über 
Nachwuchsspieler verfügt, die an die Besten 
des Landes anreichen. 

Und die waren bis auf wenige Ausnah-
men in den männlichen und weiblichen U9- 
und U10-Konkurrenzen alle am Start. „Die 
Region hat hier durchaus Nachholbedarf “, 
konstatierte Gerd Roggenbrodt.

Lokaler Lichtblick war Melisa Brandes 
vom TuS Eschede, die nach einer Niederlage 
im Hauptfeld der U10-Konkurrenz  (Green-
Cup) anschließend die Nebenrunde mit 
zwei deutlichen Siegen gewann. Im Endspiel 
bezwang sie Jette Onnen (TC Blau-Weiß 
Delmenhorst) mit 6:4, 6:3. 

In der Hauptrunde triumphierte Ami-
nah Mhana vom Braunschweiger THC (6:3, 
6:2)  im Finale gegen Ida Wobker vom Os-
nabrücker TC. Bei den Jungen behielt Thies 

Ruhe vom TUS Wettbergen im Endspiel 
mit 6:4, 6:4 die Oberhand gegen Sebastian 
Halbauer (Heidberger TC). Hardy Reim-
chen vom gastgebenden VfL Westercelle 
schaffte es immerhin bis ins Halbfinale der 
Nebenrunde

In der U9-Konkurrenz (Orange-Cup) 
war für die top-gesetzte Lokalmatadorin Ka-
mea Kesselring (Foto) bereits in der ersten 
Runde Endstation. Die Westercellerin un-
terlag in einem knappen Match Jolie Sophie 
Chedraoui (TC Vechta) mit 4:7, 5:7 und 
musste damit die Hoffnung auf einen Tur-
niersieg begraben. 

Den holte sich Destiny Tuffour (TG 
Hannover), die in einem dramatischen Fina-
le Alexandra Kamenev (Mühlenberger SV) 
mit 6:3, 4:6, 11:9 bezwang. Bei den Jungs 
hielt Luys Calin (Braunschweiger THC) 
nach einem 7:6, 6.2- Erfolg im Endspiel ge-
gen Frederic von Bloth (TC Bendestorf ) den 
Siegerpokal in den Händen. die Gewinnerin 
in der U8-Konkurrenz (Red-Cup) auf dem 
Kleinfeld hieß Marie-Louise Plog (TV Neu-
enkirchen), die im Finale Sophie Königsbau-
er (TSV Denstorf ) mit 6:4, 6:4 schlug.

„Insgesamt war das schon Tennis auf ho-
hem Niveau. Auch die Stimmung war super, 
die Kids haben nach tollen Ballwechseln Sze-
nenapplaus bekommen“, erklärte Roggen-
brodt, der bereits das nächste Turnier Ende 
August /Anfang September in Westercelle 
im Visier hat. 

Tolle Ballwechsel, viele spannende und hochklassige Matches – aber keine Celler Siege in der 
Hauptrunde: Das zum achten Mal ausgetragene Jüngsten-Tennisturnier auf der Anlage des  
VfL Westercelle lief organisatorisch nach Plan, sportlich gibt es aber noch Luft nach oben für 
den lokalen Nachwuchs. „Wir haben wieder ein schönes, reibungslos verlaufenes Turnier auf 
die Beine stellen können und dafür wieder viel positives Feedback von den Eltern erhalten. 
Maßgeblichen Anteil daran hatten der Westerceller Chefcoach Steve Wiliams und sein Helfer-
team“, freute sich Turnierleiter Gerd Roggenbrodt.

„Luft nach oben“: Red-, Green- und Orange- Cup
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Öffnungszeiten
Mo.-Do.: 8-20 Uhr 
Fr.:          

Physiotherapie & Heilpraktik Annika Tadić-Schoeps 

Das Concept für Celle

Windmühlenstraße 38
29221 Celle

Tel.:
Fax: 
E-Mail: 
Internet:

05141 - 30 51 334
05141 - 30 51 755
info@physio-concept-celle.de
www.physio-concept-celle.de

8-15 Uhr

Alle Kassen, 
Privat und BG

KG-Gerät 
& Kurse

*Zusätzliche Angebote

Ihr vertrautes Praxisteam 
freut sich auf Sie! 

Direkt, persönlich und individuell.

„Die Mädels und Jungs haben gut gespielt 
und super gefi ghtet. Es ist immer wichtig an 
solchen Turnieren teilzunehmen, um viele 
Erfahrungen sammeln zu können. Das haben 
alle super gemacht,“ so Chefcoach Steve Wil-
liams.

Bei den Regionsmeisterschaft en der Ju-
gend, die in diesem Jahr in Walsrode statt-
fanden, starteten   Sascha Führus und Leon 
Schoppmann in der M12. Leider traf Sascha 
sehr früh auf den späteren Sieger der Konkur-
renz und Leon auf den späteren Zweitplat-
zierten.

Anastasia Friesen spielte sich in der glei-
chen Altersklasse bis ins Halbfi nale, wo sie 
sich der späteren Siegerin Florine Lemgo vom 
SV Nienhagen geschlagen geben musste und 
damit einen guten dritten Platz holte.

In der W14 erspielte sich Clara Neumann 
ebenfalls einen guten dritten Platz, genauso 
wie Leni Lechner in der W16, in der auch Pia 
Wilke startete.

Dritte Plätze für VfL-Mädels in der Region

Anastasia Friesen 
(links) und 

Leni Lechner

Mit einem guten zweiten Platz in der Tabel-
le der Bezirksliga beendet die zweite Wester-
celler Damenmannschaft die Sommersaison. 
Nur ein Matchpunkt fehlte zum ersten Platz, der 
an die Damen aus Großburgwedel ging.

Mit drei Siegen, einer Niederlage und ei-
nem Remis erreichen die Westerceller Damen 
30 in der Verbandsliga einen guten dritten Platz 
und werden damit auch in der nächsten Som-
mersaison in dieser Spielklasse starten.

Auch die Herren beenden die Saison in 
der Regionsliga mit einem dritten Platz. Dar-
auf kann die Mannschaft mit Daniel Bruderek, 
Arthur Deister, Florian Degenhard, Jan Röper 
(Foto), Tim Lohse und Linnart Lechner im nächs-
ten Jahr aufbauen und vielleicht den nächsten 
Schritt gehen.

Damen und Herren
halten die Spielklasse

Am 29. September starteten die Vereins-
meisterschaft en der Jugend, später  auch die 
der Erwachsenen. Bei sehr durchwachsenem 
Wetter musste schon von Beginn an in der 
Halle gespielt werden, die Stimmung trotz-
dem gut und Eltern und Kids ob der Verzöge-
rungen sehr geduldig. 

Kleinfeld Jungen: 1. Platz Paul Reimchen, 
2. Platz Pekka Fahr

Kleinfeld Mädchen: 1. Platz Aalischa 
Bauer, 2. Platz Alina Schoppmann.

Midcourt Jungen: 1. Platz Artjom Stele, 
2. Platz Niklas Friesen

Green Cup Jungen: 1. Platz Timo Knop, 
2. Platz  Leon Schoppmann

Bei den Erwachsenen waren die Freizeit-
spieler und -spielerinnen im Einsatz. Alle 
spielten trotz Regens auf den Außenplätzen, 
immer sehr motiviert, völlig durchnässt, aber 
immer voller guter Laune auch Dank der Zu-
schauer, die auch bei Nässe weiter ausharrten!

Vereinsmeisterschaft en Herren Freizeit-
spieler: 1. Platz Marc Kunz, 2. Platz Robert 
Neumann. 

Damen Doppel Freitzeitspieler: 1. Platz 
Ekaterina Popoa /Birgit Bruns

Saisonabschluss bei durchwachsenem Wetter



38

T U R N E N / G YM N A S T I K im VfL Westercelle

„Da habe ICH ja schon drauf geturnt“, 
bemerkten viele Mütter und Väter und 
sogar Großeltern, wenn der alte 
Bodenturnläufer ausgerollt wurde – und so 
sah er auch aus! 

Nun hat er zum Glück ausgedient und 
durfte seine letzte Reise zur Müll-Umlade-
station antreten und alle seine 
Schaumstoff brösel gleich mit.
Zwei nagelneue 1,50 Meter breite und zehn 
Meter lange Bodenturnläufern haben ihn 
ersetzt. Die Kinder können mit Spaß 
weiter Turnen und Rolle, Handstand 
und Radschlagen üben. 

„Jetzt mag ich die Nase auch wieder 
Richtung Matte bewegen“, lacht die Turn-
lehrerin Christa Schütze. 

Zu verdanken haben die Turnerinnen und 
Turner die neuen Matten dem Zusammen-
wirken von Verein, Landkreis und 
Sparkasse. Durch das Spartenbudget des 
VfL Westercelle, einer Teilfi nanzierung 
durch den Landkreis und eine beachtliche 
Beteiligung der Sparkasse Celle, 
konnte das Projekt erfolgreich abgeschlos-
sen werden. Mit den Kindern und Christa 
Schütze freuen sich die unterstützenden 
Übungsleiterinnen sehr!

Neue Bodenturnläufer von „Rad, Rolle, Handstand und Co“

Willkommen zum Fasching
für Kinder !

Rosenmontag

24. Februa
r

16 bis 18
.30 Uhr

Nadelbergh
alle

für Kinder
 bis 

12 Jahre Musik – Spaß – Spiele
Turnschuhe nicht vergessen!

Das schönste Kostüm erhält einen Preis!
Infos: Telefon 887775

angieconscious_pixelio.de  /  www.pixelio.de
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®

Bald rollt der Ball

auf Westercelles

Kunstrasenplatz!

EpilogEpilog
Liebe Schwarz-Gelben,
oder Gelb-Schwarzen,

1. April 2020: Der VfL Westercelle wird 70 
Jahre jung! Erstaunlich, was aus unserem 
VfL, der in seinen Anfangsjahren (als 
kurzzeitiger „VfB“ Westercelle) tatsäch-
lich auch kurz vor seiner Au� ösung stand, 
nunmehr geworden ist. Vor etwas mehr 
als 20 Jahren hatte ich mir als damaliger 
Pressewart eine Mammutaufgabe aufge-
bürdet, nämlich, die Geschichte des VfL 
Westercelle zu ergründen. Es erfolgten 
viele Gespräche mit altgedienten 
Sportlerinnen und Sportlern.Viele von 
ihnen – teilweise Gründungsmitglieder 
– sind mittlerweile verstorben, haben 
mir aber Informationen und Fotos über 
ihre Scha� enszeit im VfL übertragen, die 
dann in den fast 150 Seiten umfassenden 
„VfL-Rückblick“ � ossen. Als der dann 
zum 50-jährigen Jubiläum auslag, erhielt 
ich prompt ein (seltenes) Lob vom VfL-

Urgestein „Schorse“ Krohne (FU/TT), und: 
woher ich denn bloß all diese Informa-
tion her hätte? Ganz einfach: Vieles an 
VfL-Historie schlummert immer noch in 
Aktenordnern auf dem Dachgeschoss der 
VfL-Geschäftsstelle. Eine wahre Fund-
grube für VfL-Hobby-Historiker. Damals 
befand sich der legendäre Aktenschrank 
allerdings noch im VfL-Geschäftszimmer, 
das, gerade mal vier Meter lang und 
einen Meter breit, hinter einer Schrank-
wand im heutigen Tagungsraum des 
Sportheimes  seinen Platz hatte.
Was war das bloß für eine mu�  ge Luft 
dort, in dem Kämmerlein, an dessen 
Wand neben einer Rentier-Haut, die 
die Leichtathleten einmal geschenkt 
bekamen, auch die Ahnengalerie der VfL-
Vorsitzenden in Reih und Glied hing.
„Damals“ hatte der VfL darunter 
„gelitten“, in Sport und Presse immer nur 
im zweiten Glied neben dem „großen“ 
MTV Celle oder dem TuS Celle zu stehen. 
Dieses hat sich nun, 20 Jahre später,  
grundlegend geändert. Die „guten alten“ 

MTV und 
TuS Celle gibt es 
in der altbewährten Form nicht mehr.
Der VfL Westercelle ist jedoch mittlerwei-
le aufgrund seiner grundsoliden Arbeit 
in Geschäftsführendem und Erweitertem 
Vorstand sowie seiner überragenden 
Jugendarbeit die Nummer eins im 
Celler Sport! Damit sollten wir uns im 
Jubiläumsjahr beschenkt wissen. 
Wir sind 2020 überdies nicht nur auf 
www.vfL-westercelle.de sondern auch auf 
diversen sozialen Netzwerken präsent. 
Unser VfL ist mittlerweile zu einer 
„Marke“ geworden – und dazu möchte 
sich auch das „gute alte“ VfL-Echo 
einreihen. Danke allen, die einmal mehr 
mit ihren Beiträgen und Fotos zum 
Gelingen beigetragen haben!

Thomas Röttmer, fürs Layout

(...den es trotzdem irgendwann wieder auf 
das Dachgeschoss der Geschäftsstelle  
ziehen wird, um in vergilbten Akten nochmals 
der Geschichte unseres Vereins auf den Grund 
zu gehen.)

Nächster Redaktionsschluss: Sonntag, 7. 6. 2020

F U S S B A L L  im VfL Westercelle

Nach der einjährigen Abstinenz war 
die Freude groß, als die Rückkehr in die 
Fußball-Landesliga endlich bevorstand. Der 
Saisonverlauf allerdings war bisher durch-
wachsen. Trainer Axel Güllert sieht hier 
den erneuten Umbruch im Kader als Grund 
für den verzögerten Erfolg. Gejubelt wer-
den durft e erst am dritten Spieltag, als die 
Schwarz-Gelben die drei Punkte gegen den 
SV BW Bornreihe mit nach Hause nahmen.
Ab diesem Spieltag lässt sich bei den Cellern 
ein gewisses Muster erkennen: Dem VfL gelang 
es über weite Strecken der Hinserie nicht, zwei 
Spiele in Folge zu gewinnen. So scheint es als 
ungeschriebenes Gesetz, dass auf drei Punkte 
zwei Wochenenden ohne Sieg folgen. Als gutes 
und wichtiges Unentschieden lässt sich hier der 
Punktgewinn gegen den Tabellenführer MTV 
Treubund Lüneburg Mitte September nennen, 
doch auf der negativen Seite zeigen sich knappe 
Niederlagen wie gegen den SV Teutonia Uel-
zen, als man gegen den Konkurrenten vom un-
teren Ende der Tabelle in letzter Sekunde verlor.

„Durch einige Ausfälle haben wir gerade zu 
Beginn der Saison immer wieder mit einer ver-
änderten Startaufstellung gespielt“, berichtet 
Güllert. „Zum Ende der Hinrunde sind wir 
dann aber konstanter aufgetreten.“ Mit den 
wichtigen Siegen gegen direkte Konkurrenten 
wie den TSV Gellersen oder SV Emmendorf 
und einer Serie von vier ungeschlagenen Spie-
len zeigte sich diese neue Konstanz und Einge-
spieltheit dann auch auf dem Papier. 

Sicher ist aber, dass die wöchentlichen Auf-
tritte des VfL meist als Spektakel enden: Nach 
15 Partien mit durchschnittlich 3,6 Toren pro 
Spiel kommen die Zuschauer voll auf ihre Kos-
ten, wenn der VfL anreist. „Wir sind schon auf 
einem ordentlichen Niveau, können aber in 
beiden Mannschaft steilen noch Sachen besser 
machen“, sprach Güllert die Verspieltheit vor 
dem gegnerischen Tor sowie teils sorglose Ab-
wehraktion in der eigenen Hälft e an.  

Noah Heinemann
Erfolgreiche Fortsetzung mit Klassenerhalt 

ho� entlich  im nächsten Echo!

1. Fußballherren auf der Suche nach Konstanz

Seit gut zwei Jahren besucht Benjamin Bock 
mit seinem Begleiter Ralf Diel regelmäßig die 
Fußball-Spiele der 1. 
und 2. Herren des VfL 
Westercelle. Nun hatte 
Abteilungsleiter Chris-
topher Menge eine be-
sondere Überraschung 
für den 18-Jährigen, der 
in Lobetal wohnt, parat. 
Er überreichte ihm ein 
Trikot aus der Aufstiegs-
saison 18/19 der 1. Herren. Die VfLer erkämpften 
sich in der vergangenen Spielzeit die Meisterschaft 
in der Bezirksliga und kicken seitdem in der Lan-
desliga. Benjamin Bock ist immer mit voller Freude 
dabei. Der Kontakt zum VfL entstand über seinen 
Lehrer Andreas Naujok, der in Westercelle groß 
geworden ist. Mit seinem Trikot ist Benjamin Bock 
nun bestens ausgestattet. Einen Lieblingsspieler 
hat er nicht, er freut sich, wenn die Westerceller 
guten Fußball zeigen und ihre Spiele gewinnen.

Ein Trikot für einen 
besonderen Fan
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